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Frieden , aber , wie der in Omaruru stationirte Lieutenant

Volkmann an Major Leutwein berichtete , nur äußerlich .

Jedenfalls erschien dem Offizier die Situation bedenklich

genug , um eine Verstärkung nach Omaruru zu dirigiren .

Man wird unter diesen Umständen die Absicht des Majors
Leutwein , den nächsten Zug nach Omaruru zu unternehmen ,
nur billigen können . Seine Bemerkung , daß wir andernfalls
eines Tages auch in Omaruru einen ähnlichen unerwarteten

Ausbruch von Feindseligkeiien zu erwarten haben würden ,
wie in Gobabis , ist bezeichnend genug .

Deutsche » Deich .

* Hof - und Personat - Uachrichten . Wie ans Cassel

gemeldet wird , hat -sich das Besin den des Kaisers erheblich
gebessert . Samstag Vormittag machte er einen Spaziergang
zum Herkules hinauf . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist

Politische Tages - Rundschau .

Ak — Ile6et die Tragweite des kürzlich er -

» | gangetten Erlasses des Kriegsmini stets herrscht

» ohl nirgends mehr Unklarheit . Der neue Erlaß des

M Knegsmiiüsters stellt sich als eine nicht unwesentliche Ergänzung
* | der ersten Verfügung dar , indem er ausspricht , daß es den

Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres „ dienstlich ver -

kf Boten
" ist , sich mit dem Vertrieb von Druckwerken oder

5 | Maren auf Veranlassung einer Civilperson zu befassen , und

zugleich den Unteroffizieren und Mannschaften die Ver¬

pflichtung auferlegt , von jeder Seitens einer Civil -

ffi perM an sie ergehenden Aufforderung zum Vertrieb

* teil Druckwerken oder Maaren ihren Vorgesetzten

» Meldung zu machen . Wir gehen wohl nicht fehl , wenn

W wir annehmen , daß das Hauptgewicht bei diesem „ Dienst -

y । teW " auf das Verbot des Vertriebs von Druckwerken ge -

l -IM - ist . Es wird dadurch der Möglichkeit vorgebeugt , daß
'

üe sozialrevolutionüren Agitatoren die Unerfahrenheit der

SMiten mißbrauchen , um unter falscher Flagge ihre

Machwerke unter das Heer zu bringen . Während

E Ik erste Erlaß des Kriegsministers gegen die unverhüllte
'

Mstürzlerische Propaganda im Heere gerichtet ist , trifft die

® r
uate Anordnung Vorsorge , daß auch der unbewußten

r Agitation durch Verbreitung sozialdemokratischer oder

^ MWhistischer Lektüre in den Kasernen ic . die Thür 6er »

s Gerrt werde . Ist den Mannschaften der Vertrieb von

a Druckwerken überhaupt verboten , so wird sich kein Soldat

h . in Zukunft damit entschuldigen können , daß er den
® | Inhalt und Charakter einer von ihm unter den

N
'

Kameraden verbreiteten Druckschrift nicht gekannt habe . Der
• I strenge Befehl , von jeder von einer Civilperson ausgehenden

- — selbstverständlich nach § 112 des St . - G .- B . straffälligen
- — Aufforderung zum Vertrieb von Druckmaaren den Vor¬

gesetzten Meldung zu erstatten , zeigt , daß die Militär -

Lerwaltuitg gesonnen ist , mit aller Entschiedenheit die sozial -

revolütionäre Propaganda von dem Heer fernzuhalten . Dieses
Bestreben verdient rückhaltlose Auerkentinng .

Samstag Nachmittag , 1 Uhr , in Wilhelmshöhe eiugetroffen . — Aus

Cassel wird aemdbet , daß der Kaiser persönlich den Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe in Civilkleiduug am Bahnhof Wilhelms -

höhe in offenem Zweispänner abholte und nach dem Schloß geleitete .
Der Monarch unterhielt sich sehr lebhaft mit dem Reichskanzler .
Nachmittags 4 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Reichskanzler allein
in einem Zweispänner nach dem 2 Stunden entfernten Schlöffe
Wilhelmsthal , von wo sie um 7 Uhr in lebhaftester Unterhaltung
nach Wilhelmshöhe zurnckkehrten . — Ihre Majestät die Kaiserin
ist mittels Sonderzuges gestern Vormittag nach 8 Uhr inWilhelmS -

höhe eingetroffen . — Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland , sowie Prinz Nicolaus von Griechenland sind zu
einem achttägigen Besuch bei der Kaiserin Friedrich auf
Schloß Friedrichshos cingetroffen . — Die „ Leipz . Neueste Nachr . "

melden ans Hamburg , das Befinden des Fürsten Bismarck

ließ in den letzten Tagen zu wünschen übrig . Gleichwohl empfing
der Fürst gestern die Söhne des Prinzregentcn Albrecht von Braun¬

schweig und begleitete sie bei ihrer Abfahrt an den Zug , sodaß also

M ernsten Befürchtungen kein Anlaß vorliegt . Profcffor Schweninger
fast anwesend .

* Berlin , io . August . An zuständiger Stelle soll be¬

züglich des Unterganges des „ JNis " erklärt worden sein ,

tdaß Admiral Tirpis keine Instruktion habe , telegraphisch

über die Vernehmungen der geretteten Seeleute zu berichten ,
und daß außerdem für derlei Fälle keine Fonds vorhanden
seien .

Der Staatssekretär des Reichspostamts v . Stephan scheint
einer Verbilligung der Telegrammgebühren für

Zeitungen jetzt etwas wohlwollender gegeuüberzustehen , als

früher . Es ist nämlich , wie berichtet wird , den Prüflingen für
die höhere Postkarriere folgende Frage zur Bearbeitung vor -

gelegt worden : „ Von Seiten der Zeitungsverleger wird

vielfach eine Ermäßigung der Zeitungs - Telegrammgebühren
augestrebt . Es kommt in Frage , ob solches gerechtfertigt
ist . Die Frage ist sowohl nach den in Betracht kommenden

allgemeinen Gesichtspunkten , als auch vom finanziellen
Standpunkt ans ausführlich zu erörtern . Je nach Umständen

würden begründete Vorschläge über die anderweite Bemessung
dieser Gebühren abzugeben sein .

"

* Rundschau im Reich » . Der Geheime Kommerzienrath
Krupp errichtete eine Stiftung zum Bau eines RekonvaleS -

centenHauses . Ihre Majestät die Kaiserin genehmigte die

Bezeichnung „ Anguste -Victoria -Hans
" . Das Hans wird in der

Kolonie Altenhof erbaut , wo gleichzeitig zwei Kapellen auf Kosten
des Geheimen Kommerzienraths Krupp für Evangelische und
Katholiken erbaut werden . — Aus Wilhelmshaven , 9 . August ,
wird gemeldet : Der kommandirende Admiral v . Knorr setzte
heute früh bei der Flaggenparade seine Flagge au Bord des

„ Blücher "
. Die Flagge wurde von der Rhedesalutirt . Gleichzeitig

übernahm Admiral v . Knorr den Oberbefehl über die jetzt formirtc
Herbst - NebungSflotte . — Die „Leipziger Neuesten Nachr .

"
schreiben

zu dem Dementi der „ M . N . N .
" bezüglich der Kanzlergerüchte :

Indem wir nochmals feststellen , daß die von uns reprodnzirte
Mittheilnng von einer Seite stammt , bei der wir eine genaue
Kemitniß der Vorgänge voraussetzen dürfen , geben wir folgende , uns
von unserem Berliner Korrespondenten zugegangene Depesche wieder :

„ Alle Dementis falsch . Demission des Kanzlers sicher .
"

Auzeigen -PretS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .

* Italic » . General Baldissera übernahm wieder das
Kommando in Afrika . — Der italienische Kreuzer „ Etna " kaperte
11 italienische Meilen von der italienisch - afrikanischen Küste entfernt
den holländischen Dampfer „ Doelwyk

"
, der , angeblich nach Kurrackee

bestimmt , außerhalb dieser Ronte angetroffen worden war . Der

„ Doelwyk " hatte volle Ladung , bestehend aus einer außerordentliS
großen Menge von Gewehren und KricgSvorräthen . Der „ Etna "

übergab das gekaperte Schiff dem Kreuzer „ Arethusa
"

, welcher das¬

selbe nach Massana brachte .
* Frankreich . Der „ Figaro

" fordert die Frauen Frankreichs
zu einer Geldsammlung auf , um der Czarin eine Wiege für das
Kind , das fie unter dem Herzen trägt , zu überreichen . — Die franzö¬
sische Nähmaschinen - Compagnie v . Moutlucon fallirte

Freitag . Die Passiven betragen zwei Millionen Frcs . 300 Arbeiter

sind beschäftigungslos . — Die „Antonio " bedauert in einem Artikel

den kläglichen Zustand der französischen Marine und

sagt , daß auf den französischen Kriegsschiffen die Kessel - Explosionen
mit jedem Tag zunehmen . Das Blatt befürchtet , daß auch in
anderer Beziehung die französische Marine nicht aus der Hohe der

Zeit steht ,
* Großbritannien . Auf einem Bankett , welches die am

Handel mit China beteiligten Kaufleute zu Ehren Li - Hung -

Tschangs in London veranstaltet hatten , erklärte derselbe in Er¬

widerung eines ihm dargebrachten Toastes , die Schwierigkeiten

zwischen England und China seien aus einem Mißverstandniß ent¬

standen . Allein England sei gegen China freundlich gesinnt , es habe

dessen Vertrauen und Achtung gewonnen . Es seien zwar noch

einige Punkte zurückgeblieben , welche zur Herstellung eines völligen
Einvernehmens zu erledigen wären , allein er habe die feste Hoffnung ,
daß fein gegenwärtiger Besuch manches Hmderniß einer gänzlichen
Eintracht zwischen England und China aus dem Wege schaffen werde .
Seit er in England weile , halte er seine Augen für Alles offen , u üb¬

et hoffe , daß sich die Engländer auch ihrerseits für die Beziehungens

zu China interessiren würden . Ter Friede sei Chinas vornehmster

Wunsch . Der Handel sei der gemeinsame Bode » , anf welchem die

Jntereffen Englands und Chinas nebeneinander hergeheu konnten .
China würde gern bereit sein , auf die Hülse der HandelSmachte zu
rechnen , falls seine Unabhängigkeit bedroht fein sollte .

* Spanien . Ministerpräsident CanovaS erklärte in der

Freitag - Sitzung der Cortes , die Inf urgenten würden nie die

spanischen Truppen besiegen . Die ersteren suchten die spanischen

Truppen auf Cuba zu ermüden , indem fle diesen eine offene Schlacht

verweigerten . Sollte aber dadurch kein Erfolg herdeigesührt werden ,
so trete er für immer vom öffentlichen Leben zurück .

* Rußland . Von kompetenter ärztlicher Seite erhalt die

„ Frankfi Ztg .
" über die Reise des Psychiaters Provisor

MendelnachPeterSburg eine Mittheilung , die geeignet ist ,
der Legendenbildung , die sich an diese Reise geknüpft hat , den

GarauS zu machen . Di « Mittheilnng lautet : „ Herr Professor Melldel

war berufen zu dem Petroleum - Kaufmann Alex . Kokorew , Geichast

in Petersburg , Quai Anglais 20 , gegenwärtig tu der SommrifrnKe

Der Millilirordi - Dom in Wesel
Ain 7 . August d . I . wurde , wie gemeldet , in Wesel am Rhein

unter ernsten Feierlichkeiten der nach langer Restaurationsarbeit in
erneuter Schönheit strahlende altehrwürdige Willibrordi - Dom wieder

eröffnet . Vom Hiutergrnnde des großen Marktes mit seinen spät -

gothischen Bauten und den Denkinäleru alter und neuer Zeit ragen
die edlen Formen des herrlichen Willibrordi - Domes empor . Keine

Aufzeichnung gießt uns darüber Kunde , wann mit dem Ban der

ersten Willibrordi - Kirche begonnen ist , indeß soll schon gegen
Ende des 12 . Jahrhunderts Gottesdienst dort abgehalten worden

sein . Ter erste Bau ging in , Jahre 1354 durch Brand zu Grunde ,
wobei auch Rathhaus nud Schule ein Raub der Flammen wurden .
Fest steht , daß mit dem jetzigen Bau 1460 begonnen und dieser um
die Mitte des 16 . Jahrhunderts vollendet wurde . Am 11 . Januar
des Jahres 1594 traf ein Blitzstrahl den Thurm und zerstörte ihn

znni Theil . Die Pfarrgemeinde war in der unglücklichen Zeit
nicht in der Lage , dcnstlben wiedcrherstellen zu können ,
und fo mußte sie sich zunächst darauf beschränken , die

Thurmrnine mit einer Schutzkappe zu versehen . Auch zur
Instandhaltung der Kirche fehlte es an Mitteln . Sie hat aber

trotzdem eine reichbewegte Vergangenheit hinter sich, den » nicht nur
diente sie im Wechsel der Zeit verschiedenem Knltus als GotteShanS ,
fonbern auch im Jahre 1672 , als Wesel voni Prinzen Condö erobert
wurde , wurde die Willibrordi -Kirche als Kornmagazin und Lazareth
benutzt . Die Roth der Zeit und der dauernde Geldmangel hinderten
die Gemeinde , dem Verfall des großartigen Bauwerkes

entgegen zu arbeiten . Schließlich gestaltete sich die Lage
so trostlos , daß der Gottesdienst eingestellt werden mußte
und die Kirche im Jahre 1874 geschloffen wurde . Inzwischen war
ein Kirchenbaufonds gesammelt , eine kaiserliche , staatliche und

provinzielle Unterstützung kam hinzu , ferner das Erträgniß einer
Dombaulotterie , und so gelang es , ausgerüstet mit genügenden
Mitteln , im Jahre 1882 mit den RestanrationSarbeiten zu beginnen
und dieselben im Jahre 1896 zu Ende zu führen . So steht
denn nun wieder der altehrwürdige Dom in alter Herrlich¬
keit da , als eins der prächtigsten Bauwerke der fpätgothischen
Zeit am Rhein . Wieder aufgerichtet in alter Pracht erzählt er dem

aufmerksam Lauschenden voii der frühesten Römerzeit und von deut

muthigen Apostel Willibrordu « , der schon im harten Kampfe gegen
die heidnischen Friesen mit den Lorbeerri , des glaubenseifrigen Be -

kenuerS geschmückt war und dort , wo jetzt der Chor des stolzen
Willibrordi - DomeS , das erhabenste Denkmal dieses Apostels , prangt ,
eine Taufkapelle errichtete und die heidnischen Sachsen taufte .

Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezligs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

— K oloniales . Es stellt sich immer deutlicher heraus ,
daß frühere Landeshauptmann von Deutsch - Süd -

| Westafrika , Major v . Francois , sich in wesentlichen
» Punkten in der Beurtheilung von Land und Leuten unseres

Schutzgebietes geirrt hat . Es hat sich das sowohl bei seiner

Handlung Hendrik Witbois , wie in seiner Auffassung der

l Pfeilung einzelner Herero - Häuptlinge zur deutschen Sache

^ Weigt . Major v . Franxois hat verschiedentlich den Häuptling
- Manasse von Omaruru , den mächtigsten der Herero - Häuptlinge ,

f Ersten Gebiet westlich bis nahe an die Küste und das Land

i der Zwartboi - Holtentotten , nördlich bis ans Orambo - Land

k Md östlich bis halbwegs zwischen Omburo und Okahandya

reicht , wegen seiner wohlwollenden Gesinnung gegen die

I deutsche Herrschaft belobt . Auf anderer Seite aber hat man

T*
. gerade Manasse als einen unzuverlässigen Gesellen betrachtet .

Und daß dieses Urtheil das richtige war , bezw . ist , zeigt

ff
-

Mch der letzte Bericht des Majors Leutwein . Derselbe
kvnstatirt , daß die Hereros in Omaruru die größte Lust

d bewiesen , anläßlich des Aufftandes der Khauas - Hottentotten

- gleichfalls loszuschlagen . Manasse selbst wirkte für den

Seiten der Regierung noch immer nicht die in Aussicht

gestellte Veröffentlichung über die Ergebnisse der Studien¬

reise bewerkstelligt worden ist , welche mehrere Herren des

Reichsamts - bcS Innern und des preußischen Handels¬
ministeriums im Sommer vorigen Jahres nach Oester¬

reich unternahmen , um dort an Ort und Stelle die

L & fafjrititgcn zu prüfen , die man mit der Z wangs -

organisation des Handwerks gemacht hat .
i Diese Unterlassung ist umso merkwürdiger , als die Motive

zu dem jetzt veröffentlichten Gesetzentwurf über die Organisation
! des Handwerks an mehreren Stellen sich nicht nur auf die

allgemeinen Wahrnehmungen berufen , welche man in der

- besagten Richtung in Oesterreich gemacht habe , sondern auch

direkt auf jene Studienreise , d . h . auf die „ Ermittelungen ,

wehche über die Entwickelung der schon seit Jahren be¬

stehenden Zwangsgenossenschaften in Oesterreich angestellt

find "
, sich beziehen . Für eine gründliche und umfassende

| Prüfung des jetzt für Deutschland projektirten Organisations -

| planes würden diese „ Ermittelungen
" zweifellos höchst schütz¬

bares Material liefern . Es steht daher zu wünschen und

fe- zu hoffen , daß die Regierung durch die Veröffentlichung dieser

g „ Ergebnisse " die Grundlagen wirksam ergänzt , welche für

| die Beurtheilung einer so wichtigen Angelegenheit vor -

A L Händen sind und welche theilweise erst durch mühsame Er -

l Hebungen , wie die Stichproben - Enquele , geschaffen werden

- fiMßten . Andernfalls dürfte es nicht ausbleiben , daß in
Jt W der der Zwaugsorganisation des Handwerks grundsätzlich
L -- abgeneigten Presse die Meinung hervortritt , jene Er -

HMütlungcn in unserem Nachbarlande seien geeignet , vor

dem Beschreiten des dort eingeschlagenen Weges abzu -
» f schrecken.
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( Geschenks „ Volkslieder , Geistliche "
Hrsg . v . Fr . Hammel . 2 . Ausg . | zu Wiesbaden Anzeige we

Leipz . 1871 .̂ ( Geschenk .) Engi , I . E ., „ Mozart in s. körperlichen schäft hat seinem Anträge

Prozeß gegen Knettenbrech

Schlettcrer , H .
'

M ..

Erscheinung
"

. Salzburg . 1887 . ( Geschenk .) Pricger , K . , „ llrtheile
über Mozart . WicSb . 1885 . ( Geschenk . )

nebst der Ars organisandi
" v . Sfonr . Paumann . S . A . ( Geschenk .)

„ Volkslieder , Schlesische "
, Hrsg . v . Hoffmann v . F . und E . Richter .

Lechz . 1842 . ( Geschenk .) Saran , 81. „ Rodert Franz u . das deutsche
Volks - und Kirchenlied "

. Leipz . 1875 . ( Geschenk .) „ Volkslieder ,
die schönsten deutschen

"
, Hrsg . v . G . Scherer . 2 . Ausl . Leipz . 1868 .

* Frarrkfurter Htadtthrater . ( Wochen - Spielcn ttou rf .)
(Opernhaus .) Dienstag , den 11 . August : „ Margarethe "

. Mitt¬
woch , den 12 . : „ Lohengrin " . Lohengrin : HerrSchlastenberg als Gast .
Donnerstag , den 13 . : „ Glöckchen des Eremiten "

. Freitag , den 14 . :
„ Die Fledermaus

"
. Soinstag , den 15 . : „ Die weiße Dame "

Sonntag , den 16 . : „ Aida "
. Montag , den 17 . : „ Gütterdäniinernng " .— Schauspielhaus . Dienstag , den 11 . August : Gräfin Fritzi "

.
Mittwoch , den 12 . : „ Hotel zum Freihafen

"
. Donnerstag , den 13 . :

„ Faust "
. Freitag , den 14 : „ Fedora "

. Samstag , den 15 ., neu ein -
stndirt : „ Der Probexfeil .

"
Sonntag , den 16 . : „ Der Probepfeil "

.
* Nrrschiedrne Mittheiiungen . Einer ans Spitzbergen

emgetroffenen Nachricht zufolge ist Andrüe wegen des beständigen
Nordwind «? bisher noch nicht anfgestiegen . Für dieses Jahr er¬
scheint der Aufstieg nicht nie 1) r wahrscheinlich .

Aus Vadsoe , den 9 . d . M ., wird gemeldet : Die astronomische
Beobachtung der S o n n e n f i n st c r n i 6

'
ist völlig mißglückt . Keiner

der hier weileitdeu Forscher konnte Beobachtungen von wissen¬
schaftlicher Bedeutung machen , da der Hinnnel beim Eintritt der
Verfinsterung , sowie der Totalität ganz bewölkt war . Die Lücken
in der Bewölkung gewährten nur vereinzelte und sebr kurze Durch¬
blicke von längstens ’/ » Minute . — Die gestrige Sounenfinsteriiiß
konnte in Petersburg nicht beobachtet werden , da der Himmel
vollständig bedeckt war und Regenwetter herrschte . Die Telegramme
von der zur Beobachtung der Sonuenfinsterniß nach dem Amur ent -
sandttu astronomischen Expedition könueu erst in einigen Tagen ein¬
treffen , da die Expedition sich 300 Werst von der nächsten Telcgrapheu -
station befindet .

niiniüerinms hat der Angeklagte Herrn v . Nheinbaden der Lüge ge -
ziehNi . In der Verhandlung gab der Angeklagte zu , sämmtliche
beanstandete Schriftstücke selbst verfaßt , geschrieben und abgcschickt
zu haben . Der Angeklagte hat auch gegen den Polizci - Asfcsfor Tietze

in Zarskoje Sselo , Datsche Durassow . Dieser Herr , seit nahezu
20 Jahren nervenleidend , hat die Manie , jeden Monat eine andere
Autorität zu konsultiren . Außer den russischen Aerztcu hat er von
deutschen Ncrven - Autoritäteu im Laufe dieses Jahres schon au sein
Krankenbett zitirt : Gerhardt , Leyden , Eulenburg , Schweniuger ,
Erleumeycr und jetzt Mendel . Also nicht der Czar , auch nicht eine
fürstliche Person , sondern ein Kanfmann , Herr Kokorew . " —
Der Kaiser Nikolaus begab sich vorgestern Nachmittag auf die große
Kronstadter Rhede , auf welcher das nach dem Mittelmeer bestimmte
Geschwader lag . Der Kaiser besuchte die Panzerschiffe „ Alexander II .

"

und „ Narwaria "
, sowie das Torpedoboot „Possadnik

" . Gegen 7 Uhr
ging die Jacht „ Poljarnaja - StricSda " mit der Kaiserin - Wittwe , dem
Großfürsten Michael Alexandrowitsch und der Großfürstin Olga
AlexandroivSka » ach Kopenhagen in See . Die kaiserliche Famiiie
gab den hohen Reisenden bis zur Kronstadter Rhede das Geleit . -
Wie nunmehr auch hier verlautet , sind die Reiscdispositioueu des
Czareu so weit festgcstellt , daß die erste Begegnung zwischen dem
Czaren und Kaiser Wilhelm , wie schon gemeldet , in Breslau statt¬
finden wird ; alsdann reist der Czar nach Wien und bcgiebt sich von
dort nach Berlin und Darmstadt , um etwas später Frankreich zu
besuchen . Zweifelhaft ist noch , ob sich der Czar nach Paris selbst
begeben wird . Vorläufig ist ein südsrauzösisches Bad zu kurzem
Ausenthalt des Czareu in Aussicht genommen .

* Zerbirn . Aus Belgrad wird gemeldet : Auf ausdrück¬
lichen Wunsch des Königs gestattete die Regierung die Abhaltung
des gestrigen Meetings der radikalen Partei , um zu beweisen , daß
die Krone für alle Parteien gleiche Gefühle hege und daß weder
die Krone noch die Regierung irgendwelche Kltndgebnugen zu scheuen
brauche . Zu dem Meeting sind Theilttehmer in außerordentlich
großer Zahl aus allen Theileu des Landes erschienen . In der Stadt
herrscht vollkommene Ordnung . Die der Versammlung unterbreitete
Resolution besagt : Das Regime nach dem Staatsstreich von 1894
trieb das Land in Wirren , richtete eine Scheidewand zwischen Volk
und König aus und hatte eine Erniedrigung des Ansehens Serbiens
zur Folge . Die radikale Partei als Repräsentantin der über¬
wiegenden Mehrheit des Volkes elklärt ein konstitutionell -
parlamentarischer Regime der Mehrheit als die einzige sichere
Grundlage des StaatSlebeus . Das vitale Interesse Serbiens er¬
heische eine rasche Lösung der VerfassuugSfrage . Die Resolution
verlangt ferner die wirthschaftliche Hebung des Landes durch eine
geeignete Finanzkontrolle der Verwaltung durch die Volksvertretung
und Wiederherstellung des konstitutionellen demokratischen Regimes .

» Griechenland . In Athen sind 20 Personen verhaftet
worden . Dieselben gehörten zu einer 120 Mann starken Bande ,
welche in Makedonien eiuznsalleii beabsichtigte . — Das Schiff
„ Kissa "

, mit 70 Mann unter einem Infanterie - Major an Bord , hat
Befehl erhalten , an den Küsten von Attika Polizeiaufsicht aurzn -
üben und jedes Fahrzeug wegzunehmen , welches Freiwillige oder
Munition nach Kreta bringt . Dem Schiffe „ Kissa " ist es nicht ge-
lnuge » , das Fahrzeug anzuhalten , auf dem sich die von 15 Unter¬
offizieren begleiteten Offiziere befinden . Die Abreise dieser Offiziere
verursacht Unruhe und wird in offiziellen Kreisen sehr gemißbilligt .
— 500 neue Flüchtlinge sind nach Nauplia gesandt worden ; dort
und in Vyräns befinden sich gegenwärtig 4000 Flüchtlinge . — Trotz
der streugen Maßregeln der Regierung und der strengen Ucber -
wachuug der Küsten ist es acht jungen Offizieren , welche den besten
griechischen Familien angehören , gelungen , nach Kreta abzureisen
mit einigen 50 Personen , darunter bekannte Journalisten . Die
Nachricht bat große Bewegung hervorgerusen .

* ® iirkel . In Makedonien wurde eine griechische , aus 22 Manu
bestehende Freifchaar vollständig vernichtet . — Die „ Italia "

meldet aus Konstantinopel , daß die Pforte eutschloffeu sei,
die Blockade Caudias auf eigene Faust zu unternehmen , falls die
Großmächte sich darüber nicht einigen sollten . — Die französischen
Kriegsschiffe , welche vor Kreta ankern , haben Befehl erhalten ,
sämmtlichen Christen ohne Unterschied der Nationalität
Schutz augedeihen zu lassen . — Wie das Blatt „ Asty

"
erfährt , ist

in Janina eine ernsthafte Meuterei ausgebrochen . Zwei
Reserve -Regimenter weigerten sich, nach Maeedonieu zu marschiren .
Die meuternden Truppen würden von der übrigen Garnison getrennt

wegen Meineids erstattet , die StaatsanwaL
. . .. - . ■£••■.---------- 1? ’ aber nicht stattgegeben . Der Angeklagk

erklärte , daß ihm der Gedanke , daß er durch den ersten Theil fein »
Briese auf Herrn v . Rheiubaben in strafbarer Weise einwirken
wollte , ganz fern gelegen habe . Er habe ihn einfach qä
einen Prozeßgeguer betrachtet und nur fein gutes ReÄ
gewahrt , wenn er ihn durch Vorhalten der daraus en£
senden Nachtheile zu einem Vergleich zu bewegen sucht ,
Zeuge Geh . Oberregierungsrath v . Rheinbaben schilderte zunächst du
Znstnndc bei dem Abfnhrwesen in Wiesbaden , als er feine dortig
Stellung antrat . Er habe es für seine Pflicht gehalten , in Hebe »
einstimmnng mit dem Gemeinderath für schleunige Abhülfe Sorge »
tragen . Er könne sich nicht entsinnen , daß der Angeklagte , wie bieH
behaupte , ihn gefragt habe : „ Herr Präsident , sind Sie auch berechtig
mir die Allein - Konzession zu ertheileu ? "

Allerdings fei der Zeu «
der Ansicht gewesen , daß seine Verordnung rechtsbestäiidig getoefai
sei . — Gelegentlich eines Termins in dem Civilprozeß hat derZeu «
auch behauptet , daß bei der Neukonzessionirnug für den Unternehmer
die gleichzeitige Pachtung der Dünger - Sammelgrube zur Be¬
dingung gemacht worden sei . Dies wird vom Angeklagter
ebenfalls als eine Behauptung bezeichnet , die wider bessere «
Wissen anfgestellt worden sei. In dieser Beziehung wird aus de«
verlesenen Verträgen nachgewiesen , daß der Zeuge sich im Recht be¬
findet . Der Zeuge erklärt , daß er vielleicht nicht abgeneigt gewesei
wäre , mit dem Angeklagten einen Vergleich eiiizngehen , aber bon
bicjer Geneigtheit sei er sofort zurückgekommen , nachdem der An¬
geklagte mit Skandal in der Presse drohte und ihm allerlei
Unbegueinlichkciten in Aussicht stellte . Das ganze spätere Verhalte »
des Angeklagten habe jede Möglichkeit eines Vergleichs aus¬
geschlossen . Der Zeuge flieht aus Befragendes VertheidigersRechts¬
anwalt Souuenseld zu , daß er in dem Angeklagten gesprächsweise
die Hoffnung erweckt habe , daß die Sache sich noch zu seine »
Gnnsteii aus die eine oder die andere Weise werde regeln lastew
Der Staatsanwalt Schneider hat ans der Beweisaufnahme die
Ueberzengniig gewonnen , daß der Angeklagte sich der Rechtswidrigkeit
seiner Ansprüche bewußt gewesen . Wenn ihm vielleicht auch zugestande »
werden könne , daß er in Wahrnehmung berechtigter Interessen ge¬
handelt habe , so müsse er säion wegen der Form und der beleidigenden
Absicht und in einem Falle aus § 186 St .- G .- B . verurtheilt
werden . Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Gesängniß
Der zweite Zeuge , Polizei - Assessor Tietze zu Wiesbaden , bekundete -
daß der Angeklagte thatsächlich den Polizei -Präsidenten gefragt
habe , ob derselbe auch sicher sei, daß seine Versügmig zu Recht
bestehen wurde . Ter Polizei -Präsident hab : erwidert , daß er bier
annehme , und auf eine zweite Frage des Angeklagten , ob bie ^
höheren Behörden ebenso denken würden , habe der Polizei -Präsident
mit den Achseln gezuckt und gesagt : „ Das müffel , wir abwarten .' j
Der Vertheidiger beantragte nunmehr , die Protokolle aus bett -
Civilprozesseu zu verlesen . Er könne und wolle nicht Nachweisen, -
daß der Zeuge v . Rheiubaben eine wissentliche Unwahrheit gesagt ,aber es komme ihm auf den Nachweis an , daß der Angeklagte i
dieses Glalibens sein mußte . Die Verlesung wurde beschlossen . Der ;
Vertheidiger , Rechtsanwalt Sonneufeld , hielt es für wenig angebracht , :
zu betonen , daß der Zeuge v . Rheiubaben korrekt gehandelt , Habei
das Oberverwaltungsgericht doch festgestellt , daß derselbe in drei ;
Fällen ein Versehen gemacht und die Grenzen seiner Befnguiffe über - :
schritten habe . Eine Allnahme dafür , daß der Angeklagte eine ver --l
sachte Nöthigung im Auge gehabt habe , sei durch die Beweisaufnahme ^
wenig begründet . Auch Beleidigung wider besseres Wissen könne nicht i
angenommen werden ; der Angeklagte sei von seinem Recht überzeugt ge- <
wesen . Der Gerichtshof hielt für festgestellt , daß der frühere Polizei » i
Präsident v . Rheiubaben nach Pflicht und bestem Gewissen handelte, .:
als er die neue Verordnung erließ . Eine versuchte Nöthigung Seitens s
des Angeklagten liege nicht vor , weil nicht mehr erwiesen sei, daß :
die von ihm angedrohten Maßregeln die Grenzen des Erlaubten "

Überschreiten sollten . Dagegen sei der Angeklagte in 5 Fällen berl
Beleidigung für überführt erachtet und deshalb mit einer Gesummt - 1
strafe von 500 Mk ., im Nichtzahluiigsfall mit 50 Tagen Gesängniß i
bestraft worden . Dem Angeklagten seien mildernde Umstände zu - i
gebilligt worden , weil er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt ^
hätte und durch das Urtheil des Oberverwaltungsgerichts in Auf » ;
reguiig versetzt worden wäre .

Wegen Beleidigiing des Vortragende » Raths im Staats *
Ministerium , v . Rheiubaben , und wegen Versuchs der Nöthigung
wurde am Samstag vor der Ferienstrafkammer des Landgerichts I
in Berlin gegen den Fuhrunternehmer Knettenbrech zu Biebrich
verhandelt . Wir haben seiner Zeit über die Vorgeschichte des Falls
Mittheilnng gemacht . Herr v . Rheinbaben war früher Polizei -
Präsident in Wiesbaden . Als er dort int Jahre 1887 fein Amt antrnt
beschäftigte die Stadtverwaltung sich mit bet Frage des Abfuhr -
Iveseus , das in den Händen verschiedener Unternehmer lag und deffen
mangelhafter Betrieb zu vielfachen Klagen der Einwohner Ver¬
anlassung gegeben hatte . Es war bereits ein neuer Entwurf Seitens
des Gemeinderaths gebilligt worden und diesen Entwurf erhob der
neue Polizei - Präsident nnterm 16 . August 1887 zu einet „ Polizei -
Verordnung

"
, die mit dem 1 . Oktober desselben Jahres in Krast

treten sollte . Die bisher ertheilte » Konzessionen zur gewerbsmäßigen
Entleerung und Reinigung der Gruben sollten mit diesem Tage er¬
loschen . Mittels Konzessiousurkmide vom 21 . September 1887 wurde
dem Angeklagten ans drei Jahre die ausschließliche polizeiliche Ge¬
nehmigung zum gewerbsmäßigen Betrieb der Entleerung der Gruben
und Abfuhr der Fäkalien innerhalb des Stadtbezirks Wiesbaden er -
theilt . Dagegen erhoben die früheren Konzessionsinhaber Beschwerde
beim Negierungs -Präsidenten . Dieser hielt den Polizei - Präsidenten
nicht für befugt , einen nach § 37 der Gewerbeordnung konzessioiiirteu
Gewerbetreibenden durch Verordnuiig von dem Gewerbebetrieb wieder
auszuschließen oder die ertheilte Konzession für erloschen z „ erklären .
Mit Ziistlmmnug des Bezirksausschusses wurde deshalb die Ver -
orbninifl des Polizei - Präsidenten v . Rheinbabeii unterm 9 . Januar
1888 wieder außer Kraft gesetzt . Darauf nahmen drei der früheren
Kouzessiousiichaber den Betrieb des Abfuhrgewerbes wiederauf Der
Angeklagte richtete unterm 9 . Februar 1888 ein Gesuch an den Re -
gierniigS - Präsidenten , worin er bat , ihm den alleinigen Betrieb tu
Wiesbaden zu gewährleisten , erfuhr aber Ablehnung und machte
dieselbe Erfahriiiig bei allen Ministerien , an die er sich wandte
Wegen des Schadens , der ihm dnrch Ertheilnng einer nicht zu
Recht bestandenen Konzession entftanben ist , versuchte der Angeklagte
Herrn v . Rheinbabeii haftbar zu machen . Er forderte einen
Schadenersatz von 63,185 Mk . 45 Pf . Unterm 28 . Oktober 1892
hatte der Präsident des Staatsministeriums den Konflikt erhoben
dieser Konflikt ist aber vom Oberverwaltungsgericht für nicht be¬
gründet erachtet worden . Infolge dieser Entscheidung wurde dem
gerichtlichen Verfahren Fortgang gegeben . Aber durch Urtheil des Land¬
gerichts 18 » Berlin vom 24 . April 1894 wurde der Kläger kostenpflichtig
abgeiuiefeu mit der Begründung , daß , wenn ein Schadenersatzanspruch
überhaupt bestehe , so fei dieser bereits verjährt . Knettenbrech legte
Berufung ein , hatte aber denselben Mißerfolg beim Kaiurner -
geridjt . Dieses hielt nicht «für festgestellt , daß der Beklagte
v . Rheinbabeii bei den zur Begründung der Klage heraugezogeueu
Anitshandluiigen als Polizei -Präsident von Wiesbaden die vor¬
geschriebene Aufmerksamkeit aus den Augen gesetzt und damit ein
vertretbares Versehen begangen habe . Ebenso wurde die beim
Reichsgericht eingelegte Revision kostenpflichtig zurückgewiesen .

Der Angeklagte hat nunmehr seinem Groll gegen seinen Prozeß -
fleguer durch Briefe beleidigenden Inhalts Ausdruck gegeben . Er
soll fortgesetzt versucht haben , ihn durch Agitation in der Presse ,
Androhung von öffentlichen Erörterungen , Lorstellungeu an die vor¬
gesetzte Dienstbehörde , durch Immediatgesuche und Androhung von
solchen zu einem Vergleich zu veranlassen . In einem Schreiben vom
5 . November 1893 bittet der Angeklagte den Herrn v . Rheinbabeii
wiederholt , er möge ihm znm Vergleiche die Hand reichen . „ Nach
dem 10 . November " — fügt der Angeklagte hinzu — „ lasse ich mich
auf nichts mehr ein . Ich werde Schritte thnu , wovon die ganze Welt
sprechen wird . Ich scheue vor nichts zurück . Die Flugblätter werde, ,
Schlag auf Schlag erscheinen und ich werde dieselben selbst dem
Kaiser und den Ministern auf der Straße in die Hand drücken . "
Ein zweites Schreiben vom April 1895 enthält folgenden Schlußsatz :
„ Ju , Uebrigcn , wenn Sie sich vergleichen wollen , werde ich Ihnen ,
soweit nur möglich , entgegenkommen . Letzteres wäre schließlich das
Beste ; den » wenn meine Zeugen anftteten , könnte es für Herrn
Tietze (Polizei - Assessor in Wiesbaden ) recht peinlich sein .

"
In einem

Schreiben voni Juli vorigen Jahres heißt es : „ Ich will das
Urtheil abwarten , aber vom 15 . d . M . ab führe ich meinen Plan ,
welchen ich gestern in Berlin in der Hand trug , aus . " Die Anklage
führt noch Stellen aus anderen Briesen an , welche bezwecken sollten ,
den Herrn v . Rheiubaben zu einem Vergleich zu bewegen . Hierin
wird die versuchte Nöthigung gefunden . Es wird besonders hervor¬
gehoben , daß es den , Angeklagten wohl möglich gewesen sei ,
eine Darstellung des Sachverhalts nach seinen Angaben in
die Preffe zu bringen , da es ihm bereits gelungen sei ,
eine Fachzeitschrift „ Der Fuhrhalter

" für sich zu intereffiren .
Die Beleidigungen werden in folgenden Bemerkungen gefunden , die
ebenfalls in verschiedenen Briefen enthalten find : „ Sollte ich Sie
vielleicht statt umiobel nobel bezeichnen ? ? ? "

„ Ich kann doch nicht
Ihren „ Unsinn " als „ sinnreich " hinstellen oder doch ? ? ? "

„ Trotzdem Sie sich in Ihrer Rede so ordinär gegen mich be¬
nommen , unterzeichne ich dennoch Achtungsvoll Fritz Stiletten *
brech . " Am Neujahrstage erhielt Herr v . Rheiubaben von
dem Angeklagten eine Postkarte folgenden Inhalts zugeschickt :
„ Sollte ich jedoch einem gerichtlichen Verfahren demnach unter¬
liegen , müßte ich mich mit dem Spruch der Bibel Ev . Lneas Kap . 10
V . 30 trösten , wo es heißt : Es ging ein Mensch von Jerusalem
nach Jerichow und fiel unter die Räuber .

"
Ju einem Brief an

den Vicepräsidenten des Staatsministeriums schreibt der Angeklagte
wie folgt : „ Ich weiß recht wohl , daß der Rechtsweg der richtige
ist , wenn nur stark durchgefahren wird . Der Beklagte hat sich
sogar seinem Ches gegenüber mit Lügen herauszuwinden gesucht ,
was für einen Beamten in so hoher Stellung unwürdig ist , weshalb
ich an Seine Majestät bezüglich der Moral appellirte . "

In diesen Briefen wird die versuchte Nöthigung und Beleidigung
gefunden . In einem Brief an den Vieeprcisideuten des Staats -

iu ihren Kasernen eingeschlossen gehalten . Mehrere Offiziere
und Soldaten seien verhaftet worden . Der Gouverneur habe
strengen Befehl zur Unterdrückung des Aufruhrs gegeben . —
Nach einer aus Kreta fommenbeii Nachricht soll der dortige Aus¬
stand von Candia aus auch auf den östlicheu , bisher völlig ruhigen
Distrikt von Lasithi überzugeheu beginnen . Die türkischen Truppen
sollen einige vorgeschobene Blockhäuser in dem gefährdeten Gebiete
verlassen haben . Es verlautet ferner , die griechische Gesandtschaft
habe die Pforte davon verständigt , daß vier griechische Marine -
Offiziere ihren Dienst verlaffeii hätten , um an der kretenstschen Küste
einen Torpedodienst zu orgauifiren , für welchen Torpedos im Aus¬
lande bestellt seien . — Der Gouverneur Fürst Berowitsch Pascha
hat aus dringendes Verlangen der muselmanischen Bevölkerung von
Candia den Gouverneur Hassan Pascha dnrch den Oberst der
Gendarmerie , Abdullah Pascha , ersetzt . — Auf Wunsch der Pforte
hat das ökmnenische Patriarchat durch Synodalbeschliiß alle mace =
dänischen Bischöfe telegraphisch angewiesen , die Bevölkerung von der
Theiluahme an den Umtrieben der griechischen Banden abzuhalten
und sie zur Treue für den ihnen wohlwollend gefilmten Sultan
anzuhalten .

Aus Kunst und Kebrrr .
* Königliche Landesbibliothek . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , bann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
zeichnet . Vorausbestellungen im Lesezimmer . Fraukenberg , Fred
Graf , „ Kriegstagebücher von 1866 u . 1870/71 “

. Stnttg . 1896 .
Preyer , W „ „ Zur Psychologie des Schreibens "

. Hamb ., Leipz . 1895 .
v . Metnitz , I . R ., „ Lehrbuch der Zahnheilkiinde " . Wien , Leipz . 1895 .
Seelmann , E ., „ Aussprache des Latein " . Heilbronn 1885 . Wurth , L .,
„ Das Wortspiel bei Shakespeare "

. Wien , Leipz . 1895 . „ Revue "
,

Deutsche , Hrsg . v . Fleischer , 21 , 2 . 1896 . »
„ Archiv f. d . civilist .

Praxis
" . 85 . 1896 . * „ Mitiheilnngen des Deutsch . Archaol . Instituts "

.
Roem . Adth . 10 . 1895 . »

„ Annalen d . Vereins f . Staff . Alterthnms -
kunde " . 28 . 1896 . » „ Archiv "

, Neues , d . Ges . für ält . deutsche
GeschichtSkmide 21 . 1896 . „ Neichstagsakten , Deutsche .

"
Jüngere

Reihe 2 . Gotha 1896 . » Groteseiid , G . A ., „ Erlasse z. AiiSs . d .
Gesetze d . preuß . Staats "

. 2 . Diifleldorf 1896 . » „ Zeitschrift ,
Historische . " 76 N . F . 40 . 1896 . Glücke ! v . Hameln , „ Memoiren "

.
Franks , a . M . 1896 . Brückner , A ., „ Geschichte Rußlands "

.
1 . Gotha 1896 . » Wolzeudorff , G ., „ Handbuch d . kl . Chirurgie "

.
3 . Aufl . Bd . 2 . Wien , Leipz . 1896 ( Geschenk ) . »

„ Bericht d . NeichS -
tags - Kommisflon ü . d . Entw . e. Bürg . Gesetzbuchs "

. 23er . 1896 .
„ Zeitschrift , Archivalische . " N . F . 6 , 1896 . Merbot , R . ,
.Meschichte der Handelskammer Wiesbaden " . Wierb . 1896 .» Herrsurth , G ., „ Das ges . Preuß . Etats -, Kassen - ti . Rechnungs¬
wesen

"
. 3 . Anfl . T . 1 . Berl . 1896 . „ Abhandlungen d . Akad . d .

Miss , zu Berlin 1895 “
. ( Geschenk .) Wiethe , 21., „ Lehrbuch der

prakt . Photographie
"

. Halle a . S . 1896 . „ Revue des deux
mondes “. 135 . 1896 , 3 . „ Jahrbücher , Preußische "

. 84 . 1896 .
„ Jugend

" . Münchener illnstr . Wochenschr . 1896,1 . » „ Atlas zum
Katalog der i . German . Museum vorh . Holzstöcke "

. Nürnd . 1896 .
Hanslick , E .. „ Aus dem Konzertsaal "

. Wien 1870 . ( Geschenk .)
„ Volkslieder , Oesterreich." , Hrsg , v . ZiSka u . Schottky . Pesth 1819 .
( Geschenk .) Nohl , L ., „ Beethoven -Feier " . Wien 1871 . ( Geschenk .)
Reißmaun , 21., „ Rod . Schumann "

. 2 . Aufl . Berl . 1871 . ( Geschenk .)
Schlettcrer , tz . M ., „ Entstchiing der Oper

"
. Nördl . 1873 .

( Geschenk .) Landau , H . I ., „ Erstes poetisches Beethoven - Album " .
2 . Ausg . Prag 1877 . ( Geschenk .) „ Sieb , Das deutsche , des
15 . u . 16 . Jahrhunderts

"
. 1 . 2 . Berlin 1876 —80 . ( Geschenk .)

„ Volkslieder , alte , hoch - und niederdeutsche "
, Hrsg . v . Uhland .

2 . Aufl . Bd . 1 . Stnttg . 1881 . ( Geschenk .) Liederbuch , Locheimer

Ans § tubt und Lund .

Wiesbaden , 10 . August .
— Grschlchtsltalender . 10 . August . 955 . Niederlage berl

Ungarn auf dem Lechfeld durch Otto d . Gr . 1806 . Jul . Weisbach , 1
Technolog und Mathematiker , * Mittelfchmiedeberg . 1810 . Gras ■
Cavour , ital . Staatsmann, » Turin . 1811 . E . Cialdini , ital . General , -
* Castelvetro . 1827 . Adalbert Falk , preuß . Staatsmann , » Matschkan ,
Schlesien . 1831 . G . Goschen , engl . Staatsmann , * London . 1835 . | I
Rud . Siemering , Bildhauer, » Königsberg . 1861 . F . I . Stahl , Staats - 1
rechtslehrer , f Brückenau . 1875 . Karl Andree , Kartograph und i
Geograph , f Wildlingen . 1888 . G . Weber , Historiker , f Heidelberg , l

— Nrrsonal - Uachrichten . Se . Excellenz bet Gouverneur 1
unserer ostafrikanischen Kolonieen , Herr Major v . Wißmann , ist 1
gestern hier angetommen uub im „ Hotel Adler "

abgestiegen . Er 1
wird wahrscheinlich noch heute Nachmittag abreifen .

— An » der Magistrat » - Sitzung 5 . August 1896 . |
1 ) Das stadtische Baugelände Ecke der verlängerten Adelhaid - 4
straße und des Kaiser Friedrich - Rings soll in nächster Zeit zur i
öffentlichen Versteigerung gebracht werden . 2 ) Auf den Antrag der i
Baudeputation wurde beschlossen , das bisher auf dem Schillerplatz I
verwendete Pissoir , welches dort durch ein neues ersetzt wird , in \
der Hellmundstraße nächst der Emserstraße aufstellen zu lassen , und »
zwar in der Ecke neben der Brandmauer des Hauses Hellmund - I
straße Nr . 56 . 3 ) Das für Armenzwecke bestimmte Legat des |
verstorbenen Privatiers Joh . PH . Val . Fritz im Betrage von 200 Mk . i
wurde bankend angenommen .

— Von der Lach - Ansstellnng . Wir haben in unseren 1
früheren Berichten die Ausstellung der Firma G . Eberhardt , |
Messer - und Stahlwaareu - Fabrik dahier , nur kurz erwähnt , weil 1
wir annehmen , daß das genannte Geschäft ob seiner vorzüglichen I
Fabrikate nicht nur hier , sondern auch nach aitßen in weiten Kreisen -
als höchst solid und leistungsfähig bekannt ist . Neuerdings hat Herr s
Eberhardt in feinem Ladengeschäft , Langgasse 40 , eine weitere Ab - ’
theilung eingerichtet , welche speziell sich mit der Ausstattung von Hotels , I
Restaurationen und Haushaltungen mit versilberten Tafel - -
geräthen , Rein - Nickel - Kochgeschirren und Haus - 1
haltungsmaschiueu zu jedem Gebrauch besaßt . Auf der Aus¬
stellung führt uns Herr Eberhardt eine Kollektion dieserGegeustände vor , j
welche die Bewunderung und den Wunsch unserer Hausfrauen , der |
Hoteliers , Köche und Köchinnen , davon zu besitzen , der angehenden 3
jungen Bräute , damit ausgeftattet zu werden , erregen dürften . Wir 1
erwähnen davon heute in erster Linie die AIpaeea - Silber - Tafelgeräthe i
( dieselben tragen den runden Fabrikstempel als Zeichen ersterOualität ) |
in jeder möglichen Art ; es finden sich in der Ausstellung vom ein - i
fachen kleinen Snppentopf an bis zur größten Hotelterrine , die i
Kaffee - uub Theeservice in elegantesten Formen , Tafelaufsätze in l
Silber und vergoldet , Leuchter re . Eine prachtvolle Bowle au8 1
Silber erregt unsere Aufmerksamkeit und reizende , mit allem Mög - 1
liehen , was zu einem Tafelbesteck gehört , ausgestattete Silberkasten , I
ziehen unsere Blicke an . Wie wir hören , sollen schon mehrere dieser I
Prunkstücke Käufer gefunden haben und für hiesige Hotels und 3
Nestpurationen bestimmt fein . Das AIpaeca - Silber der Berndorfer |
Metallwaareufabrik Arthur Krupp hat sich allerdings in j
kurzer Zeit einen Ruf erworben , da solches thatsächlich 1
den vollkommensten Ersatz für reines Silber bei ansehnlich Ä
niedrigeren AnschaffuugSkosten bietet . Die weiße Nickelmetall - 1
unterläge unterscheidet dasselbe zu ihrem Vortheil von j
allen ähnlichen Fabrikaten . Selbst nach 20 -jährigem Gebrand ) ist 1
auch bei stärkster Verwendung kaum eine Abnutzung zu bemerken , da die H
Silberauflage eine reichliche ist . Die Gastwirthe , seien es Hoteliers , 1
Restaurateure oder Cafetiers , können kaum bester thuu , als beiJnventar - |
aiifchaffungen sich die Berndorfer Alpacea - Silber - GerSthe anzulegen . |
.I » zweiter Linie verdienen die von derselben Fabrik gelieferten I
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Ban dieser beide » Schiffe wurde zu einer Zeit geplant , in welcher
der mächtigen Konkurrenz der Eisenbahnen halber vielfach das
Ende der Pcrsonen -Dampfschiffahrt proguostizirt wurde . Die
Verwaltungen der beiden vereinigten Gesellschaften erfaßten diese
kritische Situation aber anders und gaben der bereits vielfach
erprobten Werft von Fop Smit am Kinderdyk in Holland
den Bau von zwei schnellen Dampfern nach amerikanischem
Muster in Auftrag . Das Erscheinen dieser Schiffe , mit englischen
Maschinen ansgestatlet , war von weittragender Bedeutung für die

Rheinschiffahrt . Sie rechtfertigten vollkommen die Erwartungen
und Hoffnungen , die an ihre Leistungen gestellt wurde » , und gaben
der Personen - Dampischiffahrt auf dem Rhein einen neuen Anf -
sänvnug . Heute zwar sind die Niederdruckmaschinen der beiden
Dampfer veraltet , trohdem genügen sie noch hohen Anfordernugeu ,
was als Beweis für eine sorgfältige Behandlung und tadel¬
lose Führung gelten kann . Die ihnen einige Jahre später
folgenden noch größeren Schnelldampfer „ Wilhelm , Kaiser
und König "

, sowie „ Deutscher Kaiser " haben unlängst vollständig
neue Maschinen - Anlagen erhalten und stehen dadurch vollkommen
aus dem höchsten Stand der modernen Schisfsbantechnik . Die
früheren Niederdruckmaschinen , welche ans der Doppelreise Köln -
Mainz bei einer Leistungssähigkcit von 1000 Pferdekrästen 560 bis
600 Centner Kohlen verschlangen , sind von der Maschinenban -
anstalt der Gebr . Sachsenberg in Roßlau a . d . Elbe durch
Compoundmaschiucu von gleicher Stärke mit Kondensation
ersetzt lvordcn . Die Maschinen bewähren sich ans beiden Dampfern
sehr gut . der Kohlenverbrauch beträgt für die Doppclrcise
nur noch ca . 350 Centner und ist mithin fast um die
Hälfte verringert worden , wobei die Fahrgeschwindigkeit außerdem
noch zugenommen hat . Den nöthigen Dampf von 872 Atmosphäre
Ueberdrnck liefern je 4 Stück Dürrsche Röbrenkessel , welche ebenso
wie die neuen Maschinen vollständig ans dciitschem Material erbaut
sind . Der Dampfer „ Wilhelm " hat anßerdeni noch Dampsstener -
Apparat erhalten . Ein anderer neuer Dampfer , welcher zur Zeit
auf der Sachsenberg - Werft für die Düsseldorfer Gesellschaft vollendet
wird , ist der erste rheinische Passagierdampscr , welcher ganz aus
deutschem Material erstanden ist .

— Cvondrrg , 9 . August . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland , sowie Prinz Nicolaus
von Griechenland sind zu einem achttägigen Besuch bei der Kaiserin
Friedrich ans Schloß FriedrichShof eingctroffen .

ßJ Ems , 9 . August . Prinz Georg von Preußen ist
am Freitag Nachmittag nach vicrwöchentlichem Kurgebranche auf sein
Schloß Rheinstcin abgereist . — Die Frequenz ist heute auf
15,023 Personen gestiegen .
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Gerichtssaal .

— Miesbadr » , 10 . August . ( Ferien - Strafkammer II .)
Vorsitzender : HerrLandgerichtsralh Fischer . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Be thke . Die erste Ver¬

handlung , welche sich gegen die der Kuppelei angcklagten Eheleute
Hausdiener Philipp R . von hier richtet , wird hinter verschlofsenen
Thüren geführt . Sie endet mit der Vernrtheilung der Angcklagten
zu je 1 Monat Gefängniß . — Der Bäcker Wilhelm Sch .
zu Biebrich , geboren 1865 zn Rambach , hatte in seinem
5banse an der Waldstraße an den Tüncher Phil . B . eine

Wohnung vermiethet . Als der Miether , der keine Mielhe bezahlte ,
trotz Kündiguiig auf den 1 . Juni nicht anszog , betrat Sch . am
5 . Juni früh die B .sche Wohnung und hängte , um die Eheleute B .
zum Ausziehen zu zwingen , die Thür aus , sing auch an , die

Fenster ausziihäugen und die Vorhänge herunlerzurcißen . Wegen
dieses Gewaltaktes ist Sch . der Nölhigung und , da er sich damals
trotz wiederholter Anfforderung des B . sich ans dessen Wohnung
nicht entfernt hat , des Hausfriedensbruchs angeklagt . Er wird

wegen Hausfriedensbruch und versuchter Nöthignng zu 30 Mk .
Geldstrafe verurtheilt .

M — Vie Zteuerpflichtigen in den Straßen mit den Anfangs -
i buchstaben J und K werden hierdurch an die Entrichtung der sälligeii

zweiten Rate der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die
Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

E _ — Armen - Arbeitshaus . Die Schlofferarbeiten für den

^ Neubau des Armen - ArbeitshauseS sind nicht an Herrn N . Krist ,
e sondern an Herrn W . Höhl vergeben worden .

Kretin , 10 . August . Bei dem Schiffsnnglück auf der Ober¬
spree sind vier Persoiien ertrunken und zwar der Geschäftsführer
Auerbach , der Biiffctier Tabbcrt , der SchiffS - Eigenthumer Jahueke
und die Gattin des Bürean - VorstehcrS Frischgefcll . Gerettet
wurden sechs Personen . Die Ursache war der bereits gemeldete
Zusammeiistoß . Die Leiche Auerbachs wurde geländet . — Die
gestrige S 0 n 11c u s i n st c r u i ß lvar hier von ziemlich klarem Wetter
begünstigt , sodaß deren Verlauf vortrefflich beobachtet werden foiuite .

Esten <1. d . Kühr , 10 . August . Gestern Vormittag , 10 Uhr ,
entgleisten auf dem Bahnhof Steele mehrere Personenwagen . Die¬
selben stürzten um . Mehrere Personen wurden unerheblich verletzt .
— Gestern Vormittag , 103/ < Uhr , wurde ein Streckenbeamter in der
Nähe von Essen von einem Personeiizuge überfahren . Derselbe war

sofort tobt . — Gestern Nachmittag , 47 - Uhr , stießen auf dem hiesigen
Bahnhofe zwei Personenzüge zusammen . Die eine Lokomotive ,
sowie ein Personenwagen wurden beschädigt . Neun Personen sind
leicht , eine schwer verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend .

Amsterdam , 10 . August . Infolge eines Streiks begingen die
Arbeiter der Cigarrenfabrik Don Alphen Gc w alttha ten , be¬
drohten den Direktor und mißhaiidcltcn mehrere Angestellte . Eine
Eskadron Husaren schritt ein , wobei zahlreiche Verlvundnngen vor -
kanieu .

Puris , 10 . August . Die „Agence Havas
"

wiederholt das
neulich gemcldcle Gerücht , betreffend eine Zusammenkunft des Präsi¬
denten Faurc mit Kaiser Wilhelm in Osborne , und behauptet , der
Prinz von Wales habe bei seinem letzten Hiersein dem Präsidenten
Faure eine entsprechende Einladung überbracht . Fanre habe sich die
Antwort Vorbehalten . Die Zusammeiikunft soll angeblich der Vor¬
läufer des Besuchs der Welt - Ausstellung im Jahre 1900 durch Kaiser
Wilhelm sein .

Versailles , 10 . August . Die Gutsbesitzerin Blanchateau
gab im Justizgebäude aus ihren Schwager Gosset , mit welchem sie
einen Prozeß führte , vier R e v 0 l v c r s ch ii s se ab . Derselbe wurde
schwer verletzt , die Altentäterin verhaftet .

Madrid , 10 . August . In dem Hanse des Republikaners
Dr . Toledo wurden bei einer Haussuchung zahlreiche Briefe in eng¬
lischer Sprache beschlagnahmt , ebenso ein Checkbnch mit

Empfangsbescheinigungen über bedeutende Summen .
Madrid , 10 . August . Der Kriegsministcr erklärte , et werde

demnächst den Cortes ein Gesetzesprojckt , betreffend die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht , vorlegen .

। ---- * • I • • •II llllrIVl | V III vll llll le xyV| jV11 VwII • 4/ l I l*.
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Rom , 10 . August . General Baidissera ist zu dreiwöchentlichem
Kurgebrauch nach Karlsbad abgereist . Da die Hoffnung auf einen
FriedenSschluß mit Meiielik fast gänzlich geschwunden ist , sollen im
nächsten Monat 15,000 Mann nach Massana abgehen . Baldiffera
soll deren Absendnng als unbedingt nvthwendig zur Vertheidigung
des gegenwärtigen Besitzes in Afrika erklärt haben .

überall steht man an den Ausstellungsobjekten Plakattafeln mit der
Aufschrift : „ Verkauft "

. Außerdem werden in dieser Woche
2000 Gewinngcgcnstände für die am 1 . September stattfindcnde

ä Verloosung von dem Haupt - Aurschuffe bei den Ausstellern angekanft .
Die angekauften Gegenstände werden durch Aufschriften kenntlich
gemacht . Der Eintrittspreis für die Ausstellung beträgt jetzt für
Tageskarten 50 Pf . und am Abend 30 Pf .

Kairo , 10 . August . Die Choleraberichte vom letzten
Freitag und Samstag weisen eine weitere Zunahme auf . Die Neu -
erkrankiiugeu in ganz Egypten beziffern sich auf 395 , die Todesfälle
auf 336 . Davon kommen auf Kairo 3 Nenerkrankungen und
3 Todesfälle , ans Alexandrien 8 bezw . 8 , auf die Stadt Keuch 79
beziv . 79 und auf die Provinz Girgeh 48 bezw . 53 Fälle .

Devesch - Ilbüreau Herold .

d, in i
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7 — Erntralstellr fiir Gbstverwrrthnng und Gbst -
Markt - Comitv Frankfurt a . M . Immer noch giebt es zahl -

ämdje Obstproduzciiten , die , von einer Vermittelung der Frankfurter

c Zeug ,
nehm «

entbehrt jeder Begründung : der ganze Charakter der Ausstellung
t schließt derartige Unterhaltungen ans . Das weitere Programm ist
| ein äußerst gewähltes und verzeichnet die ersten Künstlerkapellen ,

so u . A . das gegenwärtig in der Berliner Ausstellung konzertirende
n ber < D « men - Tro mpetercorps . In der Ausstellung find tag »
mmt - z l täglich Vergnügungen geboten , und ein Spielplatz mit Schaukeln ,

Kegelspielen rc ., ausgestellt von der Firma Schweitzer hier ,
den Kindern zugänglich . Ueber den praktischen Erfolg

der Ausstellung äußern sich die einzelnen ansstellenden Firmen
sehr befriedigt . Tagtäglich finden größere Abschlüsse statt und

Geldmarkt .
ConrSbericht der Frankfurter Börse vom 10 . August ,

Mittags 127i Uhr . Credit - Acticn 304 . — , DiSconto -Coinmandit -
Antheilc 207 .40 , Italiener 86 .90 , Staatsbahn - Sieden 3037 «,
Lombarden 897 », Gottharddahn - Actien 165 .60 , Ccntralbahn
137 .70 , Nordostbahn 137 — , Unionbahn 89 .60 , Laura »
Hütte - Aetien 1537 «, Gelsenkirchciier Bergwerks - Aktien 173 ca . ,
Bochumer 1597 «, Harpeucr 158 . 10 , 3 - procentigc Mextkauer 26 .— .
6 - proecntige Mexikaner 92 .20 , 4 - prooentige Ungarn — ,
Deutsche Bank — . Tendenz : still .

Wien , 10 . August . Ocsterrcichische Credit - Aciien 358 .25 ,
StaatSbahn - Actien 35750 , Lombarden 101 .70 , Mark - Noten 58 .77 .

Rci ' i- Nickcl - Kochgeschirrc alle Beachtung . Vom hygieinischen Stand -

minst aus eignet sich das Rein -Nickel ganz besonders für das Koch -

Üfi±itr da cs infolge seiner chemischen Beschaffenheit absolnt

nichts Gesnndheitschädliches in sich birgt . Daß diese Ansicht sich

immer weiter Bahn bricht , zeigt sich dadurch , daß diese Nickelgeschirre

bereits vielfach in Hotels und großen Küchen benutzt werden .

Die HauShaltungsmafchinen verschiedener Art , welche Herr Ebcr -

bardt auSstellt , follen unseren Hausfrauen ebenfalls die Arbeiten

der Küche erlciehteru helfen und angenehm machen ; es sindcn sich

dabei Mefserputzmaschineu , Schälmaschinen , Fleisch - und Rcib -
£ Maschinen , Maschine » zur raschen Erzeugung von Eis rc ., unb

ffifiten solche für den kleinen Gebrauch wie für den Großbetrieb
t verwendet . Wir können eine eingehende Besichtigung der oten be =

Mtdincten Abtheiluug den Jntereffenten aufs Wärmste empfehlen .
— Erwähnt fei noch , daß die Firma I . M . Roth Nächst ,
Delikatcsfeuhaudlnng von hier , Konserven und Delikatessen aller

Art in wirklich schöner Gruppirung aufgcbant hat . — Bei der von

fierrn Hch . Adolf Weygaudt , Eisenwaareu - Handlung , Werkzeug -

Geschäft und Hallshaltmigs - Magazin , Ecke der Weber - unb Saal -

«affe veranstalteten reichhaltigen Ausstellung dürfen wir insbesondere

die Albert Steckcschen Patent - Kochherde zur Heizung mit
Kohle und Gas unter der Katalognummer 121 nicht übergehen .
Diese Herde sind durch zwei D .-R .- Patente Nr . 68491 und 71461

■ „schützt unb mit 3 goldenen Medaillen auf den Ausstellungen in

Münster i . W ., Bochum und Essen prämiirt worden . Einen größeren
Oerb hat Herr Weygaudt au die Gasleitnug aiischließen lassen unb
bie Vorführung der Gasheizung , wie auch bie mannigfache , zum
Dheil höchst elegante Ansführnng dieser Herde unb last not least
bie gleichzeitige Einrichtung beiber Heizarten (Kohle unb Gas )
in einem unb demselben Körper erweckt ein großes Interesse unter
ben Besuchern der Ausstellung . Der Alleinverkauf dieser bei den
jchigcn billigeren Kochgaspreisen ( 12 Pf . pro Kubikmeter ) sich uu -

zweifelhaft sehr gut einführenden Steckeschen Herde für Wiesbaden

unb Umgebung ist in Händen des Herrn Hch . Adolf Weygaudt . —
— Die Ausstellung erfreut sich allseitiger Anerkennung . Nicht wenig

Kleine Chronik .
Das Wohlthätigkcitsfcst zum Beste » der Hiiiterbliebeucu

der „ Iltis " - Mauuschafteu tu Horuharts Konzertgarten in
Hamburg hat einen Uebcrschuß von 1155 Mk . ergeben .

Aus Berlin , 9 . August , wirb gcmelbet : Am 8 . d . M ., 117 - Uhr
Nachts , hat der Personendampfer „ Neptun - Hain

"
, der Obersprec -

Dampsergesellschast Tismar u . Co . gehörend , einen kleine » Ver¬
gnügungsdampfer „Toni "

, welcher angeblich mit 18 Personen
besetzt war , oberhalb des Eierhäuschens überrannt . 2 Personen
wurden durch „ Neptnu - Haiu

"
gerettet , mehrere Personen sollen

anderweit geborgen , die übrigen aber ertrunken sein . — Nach anthcir -
tiidjeii Angaben hatte das aus der Spree überrannte Motorboot
10 Insasse » ; vo » denselben sind 4 ertrauMi .

Wie man aus Wien meldet , hat die Untcrsiichiing der in der
Werkstätte des Dchlossermeisters Basch explodirten Bom bc ergeben ,
daß der verhaftete Mechaniker Fock der Schuldige ist . Derselbe
soll mit der Fra » des Basch ein LicbcsvcrhäUniß unterhalten , und
ben Manu haben beseitigen wollen .

Aus Brüx , 9 . August , wird gemeldet : Die Bewegung in dem
Eiubrnchsterrain scheint vollständig zum Stillstand gekommen zu
sei » . Es habe »Zkei » e weitere » Gebä » de -Einftürze stattgefttude » unb
es zeige » sich auch keine Erdrisse mehr . Die Verkehrsstörung aus
der Aussig -Teplitzer Bah » ist gehobe » .

Seit mehreren Tage » finden im Hafengebiet von Gen na
zwischen deutschen und i t a l i e n i s ch e » Ä r b e i t e r n f ö r m -
tiche Schlachten statt , welche auf die Konkurrenzverhältliisie
zurückzuführen sind . Ueber 20 Personen wurden bis jetzt durch
Messerstiche schwer verwundet .

§ xort .
Der XIII . Bundestag des „ Deutschen Radfahrer -

B u » des " brachte den diesjährigen Festort , die Stadt Halle a . S .,
vollstäudig in das Zeichen des Rades . Die städtischen Behörde »
haben in richtiger Erkenntmß der Bedeutung eines solchen Festes
im vorigen Jahre bei dem XII . Bnndcsfest i » Graz zusammen mit
dem Hallescheu Bicyclc - Klub dem Bunde die Einladung entboten ,
nach Halle zu komme » , unb auch einen namhaften Betrag
zu Ehrenpreisen für bie bevorstehenden sportlichen Kämpfe
bewilligt ; nicht nüiibcr herzlich bewillkonimnete die Bürgerschaft
ihre Gäste . Dafür zeugt der festliche Schmuck , der in über¬
reicher Weise die Straßen ziert . Zahlreich wehen in den
Straßen Fahnen und Wimpel » im Winde , Giiirlande » spanlle » sich
quer über bie Straße » von einer Seite zur anderen , den er¬
schienenen Gästen zum Willkommen ein in große » Settern allent¬
halben prangendes „ All Heil

" entbietend . Die Eröffiinng des
Bundestages fand nm 7 . d . Mts . im stadtverordnetensitzungssaal
in Gegenwart her Biindesdclegirten rind Bereinsvcrtretcr statt .
Herr Bürgermeister v . Holly begrüß ! die Erschienenen Namens
der Stutzt Halle aufs Herzlichste . Der Bniibesborsitzende Herr Rechts¬
anwalt Bog c l - Kö » igsbcrg dankt für ben gewinnenden Empfang
der HalleschenBehörde » unbEiiiwohiierschaft . Herr Ruderer - Graz
überlieferte im Auftrag des vorigjährigen Festortes Graz dem Ver¬
treter des Halleschen Bicycle - Klubs , Herrn Stadtverordneten
Rcgicrungsbanmeister Hasse , das kostbare Bttudcsdanner , welches
letzterer mit dem Gclöbniß der Treue zu dem „D . R .- B . " und seinen
idealen Beftrebungeli Namens der Stadt Halle unb der dort be¬
stehenden Vereine übernimmt . Nach der Eröffnung , welche durch
verschiedene Chöre von Hallenser Gesangverciiicn einen äußerst feier¬
lichen Charakter erhielt , begannen bie Bundestags - Verhandlungen .
Dieselben bestätigten in allen Theile » das Verharren des Bundes
in feinen idealen Zielen , trotz aller Anfeindungen , welche er
in diesem Kurs so oft zu ertragen hatte . Der „Deutsche
Radsahrcr - Bund " mit seinen 28,000 Mitgliedern wird nach wie vor
in Deutschland der alleinige Träger des Amatcurprinzips im Rad -
sahrsport fein unb feine Entschließungen müssen für die radsport¬
lichen Verhältnisse in seinem Gebiete bahnbrechend wirken . Ist es
doch nur ihm vergönnt , in allen Gonen des dcntschcn Vaterlandes
seine bundestreuen Vereine und Mitglieder als verläßliche Funda -

_ — Kleine Kotizen . Die Silberhochzeit begehen am
^Donnerstag , den 13 . d . M ., die Eheleute R . Baumgarten , Beamter
ßM Kroneübrauerei , nnd dessen Frau Christiane , geb . Koch , dahier .

£
'
a,3 gleiche Fest feiern am nämlichen Tage der Walramstraße 19

wohnende Taglöhner Georg Waker und seine Ehefrau .

4 = Kchierstein , 9 . August . Auf den 6 . September ist die
rMahuenweihe des „ Militärvereins " bestimmt . Nach dem gestern

Abend gefaßten Beschlnffe soll die Fahne in der Hoffahneufabrik zu
= 2rOnn - *n Bestellung gegeben werden , welche das Banner schon in
■Ar nächster Zeit anfertigen wird . Der eingercichtcn Skizze nach
Mlpricht die Fahne sehr geschmackvoll zu werden . — Die Einweihung

neuen katholischen Schwesternhauses wird sicherem Ver¬
nehmen nach nächsten Samstag ( Mariä Himmelfahrt ) stattfinden ,
fc . + Vorn Uhrln , 8 . August . Eine dreißigjährige Dienstzeit
r-Wben in diesem Sommer die bekannten Salonboote „ tzninbolbt "

W " . Friede " der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft vollendet . Der

intoalii

ffiü
ntoirfej

mente für eine gedeihliche Weitcrentwickeliing des deutschen EinheitS -

gedaukens im Radfahrfport zu besitzen , ist doch nur er in der Lage ,
durch die Macht seiner vorzüglichen Organisation wirklich Er -

spricßlichcS auf dem Gebiete des Radfahrwcfciis zn vollbringen .
Bei den Bundcsvorstaiibswahlen lehnte der seitherige Vorsitzende ,
Herr Rechtsanwalt Rudolf Vogel - Königsberg , aus Gesundheits¬
rücksichten eine Wiederwahl definitiv ab , worauf Herr Ludwig
Holtbncr - Leipzig einftimmig per Acclamation zum I . BundeS -

vorsitzendc » gewählt wurde . Herrn Rechtsanwalt Vogel wurden in An¬
betracht seiner außerordentlichen Verdienste für den Bund , wie den

'
deutschenRadfahrfport im Allgemeinen die BundeSehreumitgliedschaft ,
das golbne Bundesehrcuzeichcn und die Bnudesehrenurkunde verliehen .
Die andere » Biuibesvorftaiibsniitglieder bliebe » fast ausnahmslos im
Amt . Wie sehr unser „ Wiesbadener Radfahr -Verein " mit feinen 140
aktive » Bnndesmitgllcdern als feste Stütze des Bundes inSüdwest -
Dentschland betrachtet wird , geht daraus hervor , daß deffen Vor¬
sitzender , Herr Dr . Kurz , Seitens des Bundestages als Beisitzer zum
Vorstände in die Wahl gezogen wurde und mit 88 Stimmen
dieses Amt erhielt . Die BiiiidcSrcnne » nahmen am Sonnabend
mit ben Vorläufen ihre » Anfang und werden Sonntag unb
Montag fortgesetzt . Der in den Kaisersälen am 7 ., Abends , statt¬
gehabte Kommers war von etwa 1500 Sportsleuten besucht . Herr
Wir « . Geh . Ober - Bergrath Frhr . v . d . Heydeu -Rynsch brachte in
zündender Weise den Kaisertoast aus . D « ^ eigens komponirte Fest¬
marsch von Quentin sand solchen Bcisall , daß er sechsmal
gesungen wurde .

Kehle Nachrichten
Sontlnenlat • $ tlentavien . 8 owDagnU .

Wildparlistation , 10 . August . Die Prinzen Adalbert
unb aingnft Wilhelm fiub gestern Abend , 8 Uhr 55 Minuten
aus Cassel hier eingetroffeu und haben sich alsbald nach dem Neuen
Palais begeben .

Marseille , 10 . August . Bei ben Stierkämpfen kam cszu
tumultuarischen Nilftrittcu . Das Publikum verlangte die Tödtung
eines Stieres . Als dies verweigert wurde , warfen die Tumultuanten
Feuer in die Arena , welche vollständig iiiederbranntc .

London , 10 . August . Ei » offizielles Telegramm aus Kap¬
stadt meldet : Am 2. d . M . erstürmte Oberst Alderson nach
17 - - stülidigem Kampfe Makoiiis Kral und setzte sich in Besitz von
500 Stück Vieh . Aus englischer Seite fiel Kapitän Haynes und
3 Mann . 5 Mann wurden verwundet . Aus feindlicher Seite
wurden 200 Mann gctödtet und viele verwundet .

Ketgrad , 10 . August . Das radikale Meeting verlief in
größter Ordnung . Pasics , Andre , Nicolics , Paschics , Baku und
Valiniirovitsch hielten maßvolle Rede » . Die bereits gemeldete
Resolution wurde einftimmig angenommen .

Athen , 10 . August . Die „ Proi a " veröffentlicht einen heftigen
Artikel gegen die Offiziere , welche nach Kreta abgegangen sind ,
und droht den Offizieren , welche gegen die Disziplin verstoßen ,
strenge Anwendung des Milltärgefctzes an . Die übrige Presse
beobachtet eine referbirte Haltung . Der König ist durch die Abreise
der junge » Offiziere peinlich berührt . Die Regierung hat bei dem
Eifenbahiidirektor , der ben Spcziajzug zur Bcförbcrung der Offiziere
und ) dem entlegene » Theil der Küste gestellt hat , wo bas zur Ueber -
fahrt nach Kreta beftimmte Schiff lag , ernstliche Vorstellungen er¬
höhen . Der Direktor versuchte fid ) badurch z» rechtfertigen , daß er
erklärte , bie Offiziere seien als Arbeiter berfleibet gewesen . Einige
Offiziere , welche im Verdacht stehen , ebenfalls abreisen zu wollen ,
sind in Hast genommen .
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k trägt hierzu bas abwechslungsreiche Programm der Unterhaltungen
s bei , welche tagtäglid ) ben Besuchern geboten werben . Fanben bereits

vor einigen Tagen die Konzerte der Kapelle des 18 . bayrischen
Infanterie - Regiments nnd anderer Kapellen großen Bcisall , so war ein
solcher gestern nicht minder der Kapelle der 15er Dragoner und
derjenige » des Füsilier - Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 bc -
schieden . Trotz des den ganzen Tag über währende » Rcgeiiwetters
war das Früh -Konzert , » ameiitlich aber am Nachmittag die Aus¬
stellung überaus zahlreich besucht . Das am Abend stattgefundcne

Srt
des MännergefangvereinS „ Cäcilia " ( Dirigent Herr Lehrer

brachte angenehme Abwechslung und dem Verein wohlverdiente
Anerkennung . Am Montag , Dienstag und Mittwoch dieser Woche
koi-zertirt die Kapelle der 13er Husaren aus Bocken heim und am
Donnerstag , Freitag und Samstag die als Künstlerkapclle geschätzte
RegimentSninsik des Darmstädter Leibgarde - Regiments . Das Pro -

grnmm der lausenden Woche ist ein überaus abwechseluiigsrciches
und verzeichnet für jeden Tag Doppelkonzerte . Aus den kommenden
Donnerstag dürste sich vorwiegend großes Interesse kouzcntriren ,
werden doch aii diesem Tage die großartigen Armee - Kochaiilagen
der F na Kalkbrenner hier in Betrieb gesetzt . Zwischen 4 und
5 Uhr findet bann bie Speisung vo » 600 Mann ber

ä hiesigen Garnison statt . Das Menü zu dieser großen „ Speisung "

ist ein sehr reichhaltiges , außerdem wird den Maniischaften
ein Freitrunk kredenzt . Verschiedene Blätter ( das „ Wiesbadener

E Tagblatt " nicht . Die Red .) brachten bie Nachricht von
= dem dcmnächstigen Auftreten eines Variöts -Thcatcrs . Dieselbe

Centralstelle abschend , für bas von ihnen geerntete Obst enttoeber
6 - Mt keinen Absatz finden , oder cs zn Preisen , welche in keinem Ver -
' hältniß zu den gehabten Kosten und Mühewaltungen stehen , an Händler
:tJWgeben müssen . Es ist zu verwundern , daß gerade von Seiten der Obst -
Mchtcr die Vermittelung der Centralstelle für Obstverwerthnrig , welche
WetS eine große Zahl von Konfnmenten für die verschiedensten Obstsorten
^ Nachweisen kann , und auch den Konsnmenten von den eingehenden Angc -
- - boten regelmäßigKenntnißgiebt , noch immer nicht indem Maße in An -
Hbrud ) genommen wird , wie cs eigentlich der Fall sein sollte , unb
1 tote cs dieses gemeinnützige Institut verdient . Zur Zeit liegen
rtoteber ganz bebenteube Nachfragen nach Aprikosen , Pfirsichen ,

Mirabellen , Reineclauden , Zwetschcn und Birnen , unb namentlich
■i unb Kelteräpfeln vor , für welche die Ccntralstclle noch nicht

etfta 1 genügende Deckung hat . Die Obstzüchtcr werden daher gut thun ,
Vcrk 1 fctoeiiu sie auf raschen Absatz zu aiigemeffeiien Preisen rechnen , der

. 1 Wutralstelle für Obstverwerthiing ( Gneisenaustraße 15 in Frauk -
M9 , ffurt a . M .) ihre Angebote baldigst zu übermitteln .

E, .
— Milde Sammlung . Für den nervenleibendeu Kaufmann

Md bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
" ferner ein »

toflangen : von M . W . 1 Mk ., Frau R . M . 1 Mk ., Ungenannt
S ® Mk ., durch Herrn Dr . W . Fresenius von C . W . 30 Mk . ; ins »
uMam .mt bis jetzt 220 Mk . 50 Pf . Herzliche» Dank Namens des

E -cebürftigen , dem ans ber ärgsten Verlegenheit nunmehr heraus »
KJKolfen ist . Da ober zur Erlangung feiner vollstäubigeu Gefund -
£• «ttt ein mehrwöchentlicher Besuch einer entsprechenden Anstalt

nothwcndtg , die bis jetzt für ihn eingegangenen Gelder
M Aer hierzu noch nicht reichen , möchten wir die Bitte um weitere
E Zuwendungen noch einmal wiederholen .

△ Mainz , 10 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 39 cm
gegen 3 m 22 cm nm gestrigen Vormittag .

Wrr lieutigr Avrird - Ausgave umfaßt 6 Seit * » .
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KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung ’ einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , sich

ton der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostprobe
freundlichst ein . ^ 450

in grösster Auswahl zu billigsten
Preisen . M88

M
.

Schneider
,

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichstrasse
.

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee9 » zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colpnia Iwaar en , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäsclieartikel in nur bester Qualität zu den billigsten

Tagespreisen bei 7949

Carl Schlich , Kirchgasse 40 , Kaffeehandlung und - Brennerei .

Kaiser - Friedrich - Denkmal

Mk .

Von der Reise zurück

Besicht . Dienstags und Freitags von 12 — 1 . 5497

in

Dr
. phil .

Ferdinand Haas

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Dr . E . Haas und Kinder ,

9873 !

» erantwortliL für den politischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt : Leide tu Wiesbaden .
RotütionLvrMu -Truck und Verlag der L . Schellendera

' scheu vof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

2 .75
5 .—

F206

Mainzerfiraße 13 Part . - Wohnung ,

6 Zimmer und Zubehör , auf 1 . Oct . zu vermiethen .

5 —
5 .—

10 .—
10 -

1894er Rauenthaler Wein
2 Stück — 2400 2fr ., sollen vom Producenten , nicht Wcinhandcl ,

wegen Mangel an Raum und Fuß für die neue Ernte , in kleinen
Gebinden getheilt und per Liter für Mk . 1 .30 abgegeben werden .
Reflectanten belieben ihre Adresse im Tagbl . - Berlag unter
s . v . s . 518 abzugebcn , alsdann wird Probe zngesandt oder die

Adrefle behufs Probe am Faß mitgetheilt .

Heute entschlief nach schwerem Leiden sanft unser inniggeliebter
Gatte und Vater , Sohn und Bruder ,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Gummi - Artikel ! und Frauenschutz , ganz neu ( Simchens
Dora ) sind die besten , per St . 60 Pf ., per Dtzd . 6 Mk ., 2 . Qual .
Mk . 3 .50 , fortw . frische , nicht abgelagerte Waare im Parf . - Gesch .
von IV . Sulzbacli . Spiegelgasse 8 . 9314

Luftkurort Auerbach , Bergstraße .

Hotel u . Pension z . Post
mit Badehaus , nahe dem Walde , gegenwärtig herrlicher Aufenthalt .
Vollständige Pension Mk . 3 .50 per Tag iucl . Zimmer .

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme werden prompt u . billigst ausgef . Reguliren im Haus
besorgt . Adolf Rumpf , Mechaniker , Nerostraße 27 .

TZ3 * Ein Kind ( Mädchen )
wird nach auswärts gegen einmaligen Er¬
ziehungsbeitrag als eigen angenommen . Näh .

int Tagbl .- Verlag . 9877

M gousfmtn unö junge Dmutn !
Anfertigung moderner tt . bürgerlicher Costüme , Haus¬

und Jugendkleider unter Garantie für tadellosen Sitz bei mäß .
Preisen Schulberg 15 , Vorderh . 3 , Et .

Die Trauerfeierlichkeit findet Dienstag , den 11 . August , Abends
6 Uhr , im Trauerhause , Walkmühlstrasse 3a , statt .

Die Leiche wird nach Heidelberg überführt .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

I Natürliches Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .
Aerztlicberselts bestens empfohlen .

Aelteste Brunnen • Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Frz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; II . Burk¬
hardt AVwe . , Sedanstrasse 1 ; I * • Enders , Michels -

berg 32 ; B . Euchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich¬
etrasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . loether ,
Wörthstrasse 1 ; L . Lendle , Stiftstrasse 18 ; Gg . Wades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . Niicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
etrasse 5 ; w - Schlick , Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; Ix . F . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Die Direction : Gerolstein . Eifel . Klieinprovinz .

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Mordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

drärfner
mit

A . Kleber
Kloppenheiin zu seinem

heutigen Wiegenfeste
I ein dreifach donnerndes Hoch .

August merkste was Eintracht

Sechszehntes Beitrags - Berzeichnitz
Durch Ehr . Limbarth von

A . A .

1 —
2 —

567 .42

404 .89

16 -
400 —

10 —
2 —
1 .—

157 .60
2 .—

von K . in Wiesbaden . .
Der geschaftssuhrende Ausschuß .

Im Auftrag : Der 1 . Schriftführer . AV Eliudt .

Verloren ein grau und schwarzes Lhawl am Kurhause oder
Rückwege Häfnergasse , Bärenstraße , Langgasse , alter Kirchhof .
Gegen Belohnung abzugeben int Tagbl .- Verlag .

_____________
9891

S . Stern
Durch ^ eQet & GeckS von

W . WendeuiuS
ug . Engel von

W . Sulzbach
N . N .

Durch das K . Landraths -Amt Limburg
Beiträge von Gemeinden des Kreises Limburg

Durch das K . LandrathS - Amt Weilburg
Beiträge von Gemeinden des OberlahnkreiscS

Durch Amtsrichter Grimm , Selters
dessen Sammlung

Loge Plato III
Durch Wolfgang Büdingen von

Frau M . H .
F . G .
aus Berthas Sparbüchse

' das K . Landraths -Amt Wiesbaden
aus der Gemeinde Sonnenberg

„ ,, Hochheim
Durch Kanzleirath Flindt

vom K . Landraths -Amt Limburg Beitrag der
Gemeinde Offheim , abz . Porto

Drucksachen
Q)

für

Dr . Wehnier . 9882

Wir empfehlen das Möbel - tt .
Bttteulagcr Louisenstr . 24 . 9124

Schöne Gartenpslatttncn per Psd . 7 Pf . Metzgergasse 29 , 2 .

*tt kattfen gesucht Stifl -
XÖVlIlflllfajCll siraße 13 , im Laden . 9852

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L Schellenberg
’
^ Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden . Langgasse 27 .

Für Liebhaber ! Ein antiker Kleiderschrank , über 150 Jahre
alt , wegen Raummangel zu verkaufen Karlstraße 15 , Part . j

Betten u . Möbel zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 9560

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

der 3 Hauptsprachen , sowie der
L - VerekUHkr , Buchführung mächtig , im Besitz

guter Referenzen (30 Jahre alt ) , sucht Stellung in großem Hotel
Offerten erbeten unter V . C . v . so » an den Tagbl .-Verlag .

ünserm Freund und Sangesbruder

Schlossbrunnen
Gerolstein
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und

eine

dem

das Bewußtsein

CfleiHi & dhte Marmelade
WW Amtliche Anzeigen per Pfd . 35 l ° f . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .
9430

Alle

TotalAnsverkan fWeiubergspfähle !

iWchtamtliche Anzeigen
in all . Seife führenden Geschäften . F64

Der
mit

des

„ ich

einem Mal , und

Seele des alten

*
♦
»
*
*

einem Blick voll innigsten Dankgefühls zu ihm empor
in ihren Augen perlten Thränen seligster Freude ,

gjlnyr beugte sich über sie und berührte ihre Stirn

seinen Lippen .
Frau Tornow hatte ihr Taschentuch gezogen

ES strebt der Mann nach fernem Guten ,
Und solches «streben muß gewaltsam fein ,
Gr wagt es , für die Ewigkeit zu handeln .
Jndeß das Weib ein einzig und beschränktes Gu :
Aus dieser Erde nur besitzen möchte
Und wünschen , daß es ihr beständig bleibe .

Goethe .

Durfte man dem jungen 9Jinnne die Aussicht auf

glänzende Laufbahn nehmen ?

Ein schwerer , harter Kampf tobte in der Brust

gewissenhaften Mannes . „ Herr Major
"

, stotterte er ,
weiß nicht , ob wir das Opfer entnehmen dürfen .

"

Herr von Schieben sah mit freundlichen Blicken zu

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , WienT

25 l * f . die Flasche ,

Für die Königlichen Domanial -Weittbcrgc im

Rheingau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll
bei der unterfertigten Stelle , Herrngartenstraße 7 , die

starrte , und das Hochgefühl , in das ihn

erfüllter Pflicht versetzt hatte , schwand mit

schwere Bedenken fingen an , sich in der

Offiziers zu regen . —

( Schluß folgt .)

G . alte Kartoffel » Jrredrichstr . 10 , Thorcing . 8770

protiren , finden , dass sich dieselbe
durch grösste Wasehkraft und
sparsamsten Verbrauch aus¬

zeichnet .
Preis 32 per Pfund ,

JL 1 .50 das 5 Pfund -Packet

Wegen Aufgabe unseres Puhgeschästs verkaufen

wir sämmtliche noch auf Lager habenden

Waaren , als : Bänder , Strauft - und

Fantasiefedcru , Sammete , Hutfa ^ ons

für Sommer und Winter , sowie die

ganze Einrichtung zu jedem annehmbaren

Preise gänzlich aus .

Frida war nicht im Stande zu antworten . Sie sah mit
und

Sturm ihres Gefühles beim Kopf und versetzte ihm ein paar

so heftige Küsse , wie er sich deren seit lange nicht zu erfreuen

gehabt . Dann stürmte sie zu Frida hinein , und sie hätte
der Armen beinahe einen Ohnmachlsaufall zugezogen , wenn

nicht Tornow dazwischen getreten , ihr den Mund zugehalten
und die noch immer Leidende und Erschöpfte vorsichtig vom

Stande der Dinge in Keuntniß gesetzt hätte .
Eine Viertelstunde später , nachdem Frida frisch auf dem

Sopha gebettet worden , wurde der Major hereingeführt .
Der

'
alte Offizier ging sogleich , nach einer höflichen Ver¬

beugung gegen Frau Tornow , auf die Kranke zu , ergriff
ihre Hand , führte sie an seine Lippen und sagte : „ Mein

Sohn Hubert bittet Sie um Verzeihung , gnädiges Fräulein ,
daß er in einer Anwandlung von Kleinmüthigkeit sich selbst
von seinem Glück ausschließen wollte , und falls Sie im

Staude sind , ihm diese unmännliche Schwäche zu vergessen
und zu vergeben , so würde er sich glücklich schätzen , wenn

Sie seiner Bewerbung um Ihre Hand ein geneigtes Ohr

schenken würden . Ich füge aus eigenem Gefühl hinzu , daß
es mir zur besonderen Genugthmmg gereichen würde , die

schöne Tochter meines alten Waffengefährten und Freundes
als Schwiegertochter umarmen zu dürfen .

"

16 .

Am anderen Tage in der Mittagsstunde erschien der

Major von Schieben abermals in der Tornow '
schen

Wohnung , diesmal in voller Uniform . Tornow war außer »

; ordentlich überrascht und nahm unwillkürlich eine noch

Heiairich Dorn ,
Ikirehgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaarcn in nui1
bester Qualität .

schluchzte in dasselbe hinein . Auch Tornow konnte sich der

Thränen des Glückes und der Rührung nicht erwehren .

Erst als der Major gewandt das Gespräch auf ein anderes

Thema hinübergeleitet , gelang es den freudig Bewegten ,
ihrer Ergriffenheit einigermaßen Herr zu werden . —

Die täglichen Besuche , die Hubert seiner Braut nunmehr

abstattete , wirkten wie ein Zaubermittel auf die Kranke .

Ihre . Genesung machte so rasche Fortschritte , daß schon acht

Tage später die Verlobung im engsten Familienkreise gefeiert
werden konnte .

Die drei Schwestern des Bräutigams schlossen mit der

glücklichen Braut sehr rasch einen innigen Freundschaftsbund ,
und auch Die Sympathie der Frau Majorin eroberte sich

Frida bald durch ihre Anmnth und schmeichlerische
Liebenswürdigkeit .

Dennoch lag es auf der Fröhlichkeit Aller wie ein

dämpfender Schleier , und eine so ungebundene herzliche
Freude wie seiner Zeit bei Mariens Verlobung wollte trotz

aller Bemühungen des Majors nicht zum Durchbruch

kommen . Hubert ließ es zwar feiner in ihrer Schönheit
und in ihrem Glück strahlenden Braut gegenüber an Liebens -

tvürdigkcit und Aufmerksamkeit nicht fehlen , aber es gab
doch Augenblicke , wo er still vor sich hinstarrte und wo ein

respektvollere Miene an und machte noch devotere Ver¬

beugungen als sonst . Seine Ucberraschung wuchs aber zu

grenzenlosem Staunen , als Herr von Schleben in ernster

Haltung mit feierlicher Miene ihn anredete : „ Herr Sekretär

Tornow , ich habe die Ehre , für meinen Sohn Hubert um

die Hand Ihrer Fräulein Tochter Frida anzuhalten ! "

Eine ganze Weile stand der Sekretär sprachlos , bann ,
als er sich der Ueberzeugung , daß der Major in vollem

Ernst zu ihm gesprochen , nicht entschlagen konnte , stammelte
er , noch ganz fassungslos von der ihm und seiner Familie

widerfahrenden unerwarteten Ehre : „ Aber , Herr Major , —

das ist — nein , das ist ja ganz unmöglich ! "

Der Major lächelte mild und entgegnete : „ Wieso , mein
lieber Tornow ? Mein Sohn kann sich glücklich schätzen , Die

Siebe eines so schönen , vortrefflichen Mädchens gewonnen

zu haben .
"

Tornow strahlte übet das ganze Gesicht . Wer hätte so
etwas geahnt ? Nie in seinem ganzen Leben hätte er es für

möglich gehalten . Seine Frida die Schwiegertochter des

Majors von Schieben ! Was würde seine Frau , was würden

feine Kollegen im Telegraphenamt dazu sagen ? Und Frida ?

Jetzt würde sie bald die frühere Frische und Fröhlichkeit

zurückerlangen .

Plötzlich siel ihm etwas ein und fein Gesicht verfinsterte

sich blitzschnell .

„ Herr Major , nein , es — es geht ja doch nicht "
, sagte

er sehr kleinlaut , mit einer Miene tiefsten Bedauerns . „ Die

Kaution — wie sollen wir die Kaution anfßringen ? "

„ Eine Kaution brauchen wir nicht,
"

entgegnete Herr
von Schieben ruhig . „ Hubert wird feinen Abschied nehmen
und sich um eine Anstellniig im Etvildieust bewerben .

"

Tornow erschrak . Das war ein Opfer , ein großes

Opfer , das der junge Mann seiner Tochter zu bringen
willens war . Durfte er , durfte Frida es annehmen ? Durfte
man die Armee eines so tüchtigen Offiziers berauben ?

dunkler Schatten sich über sein Gesicht stahl .
Tornow schwebte den ganzen Abend über in Angst vor

irgend einer Taktlosigkeit seiner Ehehälfte , und Frau
Tornow selbst konnte sich ebenfalls einer störenden

Befangenheit nicht ganz erwehren . Sie fühlte sich an der

Tafel des Majors nicht recht an ihrem Platze .
Als die kleine Gesellschaft sehr frühzeitig aufgebrochen

war , kam auch über den Major eine dumpfe Beklommenheit .

Mit verstohleneni sorgenvollen Blick sah er nach Hubert hin ,
der still abseits am Fenster stand und in die Nacht hinaus »

Kamcltascheu - Divan ,
solid und elegant , für 95 Mk . ?.u verkaufen durch

H . Oavid , Bleichstraße 12 .

RADEN
welche

Herren -Anzüge werden unter Garantie nad ; Maß angefertigt .
Hose » 350 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
Letr . « leider gereinigt und reparirt bei « « lieber , Herren¬
schneider , Fnedrichflr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 9631

en g -ros — en detail befindet sich bei

_____________________________ I*
HfOliWfh » * ^ * * * * * » ^ * * * * « « ^

.WM * * * * » ch.

Lieferung von 91,000 Stück eichene » Wci » -

bergspfählen im Submissionswege vergeben werden .
- Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum

19 . August 1896 , Vormittags 11 Uhr , hierher

einzureichen . Später eingehende Offerten bleiben unberück¬

sichtigt . Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht

dahier offen , können aber auch gegen Erstattung der

Copialien von hier bezogen werden . F 483

Wiesbaden , den 5 . August 1896 .

Königliches Domäneu - Reutamt .

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Der Lieutenant erhob die ineinandergeschlutigenen Hände

mit einer Gebärde der Verzweiflung und ließ einen dumpfen ,

ächzenden Laut hören . Des Majors Mienen bewegten sich

im tiefsten Mitgefühl , er trat an den Sohn heran und legte
ihm beschwichtigend die Hand auf die Schulter .

„ Ich kann Dir wohl nachempfinden
"

, sagte er in weichem

Ton , „ wie schwer es Dir wird , so jung einer Laufbahn voll

Glanz und Ehren zu entsagen und Dich nun so plötzlich

mit dem Gedanken an eine schlichte , bescheidene Zukunft zu

oersöhnen . Du weißt , daß ich gern Alles gethan habe ,
nm Dich in dem geliebten Berufe zu erhallen . Aber jetzt

hast Du keine andere Wahl , jetzt heißt es : entweder den

Offiziersrock ausziehen oder — ehrlos handeln . Und — "

die Stimme des Sprechenden nahm wieder einen harten

festen Klang an — „ bei einer solchen Wahl kann einem

Schieben , kann meinem Sohne die Entscheidung nicht

schwer fallen . "

Hubert von Schieben ließ feine Hände herabfallen und

wandte das Gesicht seitwärts , um nicht den Blicken des vor
«hm Stehenden zu begegnen .

„ Du — Du urtheilst zu schroff , zu — zu einseitig ,

Papa "
, stotterte er hervor und fügte in schrillem Aufschrei

hinzu : „ Ich — ich kann nicht , Papa ! "

Alle Weichheit , alles Mitgefithl schwand mit einem Male

aus des Majors Angesicht . Mit heftigen Schritten trat er

ein Stück von seinem Sohne hinweg und richtete sich straff
nab hoch auf .

„ Du kannst nicht — Du kannst nicht thun , was Pflicht
und Gewissen Dir gebieten ? Nun gut ! Ich kann Dich nicht

zwingen , mit Fräulein Tornow vor den Altar zu treten .
Alles , was ich thun kann , ist , daß ich erkläre , mit einem

Menschen , der so schnöde Pflicht , Dankbarkeit und

Gerechtigkeit mit Füßen tritt , habe ich keine Gemeinschaft

mehr — der ist mein Sohn nicht mehr ! "

Der Sprechende näherte sich ungestüm der Thür . Hier
inanbte er sich noch einmal nach Hubert um , der aufgesprungen
war unb aus schreckensvoll weit aufgerissenen Äugen dem

Later nachblickte .

„ Das — das ist mein letztes Wort ! Und nun entscheide

Dich ! Deine Antwort erwarte ich auf meinem Zimmer . "

Der Major hatte die Thür hinter sich ins Schloß
gezogen . Hubert stand mitten im Zimmer , die Hände auf
das heftig pochende Herz gepreßt und kämpfte einen schweren

Kampf .

Bekauntmachnttg .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Dieustboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dienstbuche versehen sein sollen und
daß Demjenigen , welcher sich hierin eine Unterlassung zu Schulden
kommen läßt , ein Klagerecht aus dem Edikte vom 15 . Mai 1819 ,
betreffend die Dienstverhältnisse des Gesindes , nicht znstehen soll .
Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche Personen Dienstbücher
erhalten können , welche sich über ihre persönlichen Verhältnisse

6 genügend zu legitimiren vermöge » . *

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Königliche Polizei -Dircetion . K . Prinz v . Naiibor .

Gesch . Kessler
,

Friedrichstraße 44,2 . Etage

ihm Gegenüberstehenden hinüber , bann aber nahmen seine

Mienen schnell wieder den früheren ernsten ruhigen Aus¬

druck an .

„ Von einem Opfer kann hier gar keine Rede sein , lieber

Tornow,
" erklärte er mit Entschiedenheit . „ Mein Sohn

liebt Ihre Tochter und er hat es ihr gesagt , daß er sie

liebe . Ich freue mich , daß mein Sohn jetzt zu der Er -

kentitniß dessen gekommen ist , was ihm Pflicht und Herz
in diesem Falle zu thun gebieten . Das Weitere steht bei

Ihrer Fräulein Tochter , vorausgesetzt , daß Sie nicht etwas

von Bedeutung gegen eine Verbindung mit meiner Familie

vorzubringen haben .
"

Tornow machte eine erschreckend - abwehrende Geste .

„ Nun also , dann bitte ich Sie , mich Fräulein Frida zu
melden . Ich habe meinem Sohn versprochen , seine

Werbung persönlich zu unterstützen ! "

Tornow entfernte sich , ohne eine weiteres Wort der

Widerrede zu wagen . Als er feiner Fran in erregt hervor¬

gestoßenen , nnzusammenhängeudeil Worten von der Werbung
des Majors berichtete , sah ihn diese mißtrauisch von bei¬

seite an , und sie erwog bei sich die Frage , ob Tornow

nicht einen Rückfall in die Gewohnheit früherer Jahre erlitten

und sich im Frühschoppen übernommen habe . Aber als

es Tornow endlich gelungen war , sie von der Wirklichkeit
des fast Unglaublichen zu überzeugen , da nahm sie ihn im
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gute schmackhafte Waare , per Gentner 2 .20 Mk ., so lange Vorrath
rciäit , abzugeben . Proben pfundweise . F357

Wilh . Klotz ,
4 Auctionator und Taxator ,

Adolphstraste S .

soino tlron liok ^ t u . vorwärts kommen will , lese
KVtt , füllt # 11111 lllU Buch „ Ueber die Ehe w . z. v . Kinder¬

segen
'

, 1 -Wk .-Marken . Siesta - Verlag i » r . 38 Hamburg .
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Uiehhof - MarlrSbericht
für die Woche vom 2 . bis 8 . August 1896 .
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Ein Hahn . . .
Ein Huhn . . .
Ein Feldhuhn .
Ein Hase . . .
Aal . . . . . . .

bi <
in

1 . Ouvertüre zu „ Der Feensee “ . . .
2 . Liebeslied ........ .
3 . Trau - schau - wem , Walzer . . . .
4 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini “
5 . Ouvertüre zu „ Rosamunde “ . . . .
6 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “
7 . Meudelssohniana , Fantasie . . . .

t Von L .-Schwalbaeh -* Von Chausaeehaus nur
Mittwochs , Samstag »
und Sonntag ».

§ Nur Sonn - und Feiet »
tags .
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Bericht über die Preise für Paturalie » und
andere Lebenobedürfnisse ; n Wiesbaden

vom 2 . bis eiuschl . 8 . August 1896 .
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54 -

C . W . Leber .
A . Schirg ( Carl Mertz ) .
Oscar Siebert .
Otto Siebert .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistetl
Herrn Hermann Armer .
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Wiesbaden , den 8 . August 1896 .
Kiädtische SchlachthanS «DerWattnng

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Bheinbahnhof )
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge lind fett gedruckt — $ bedeutet : Bahnpost

48
13
39

Nostle ’s Kindormohl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflasohon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

est t * 6«Sf 7" 81» SS» 928
9SS 1028 10S8 1158 1238J 108
133§ 203 233 303 333 403 4S3
603 633 003 oäi 7JS 73a gDS

Säd 92$ 922 922 » io22 *
t Ab Mainzaratr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albreehtstrasee .» Bia Böderstrasse .Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Beim Kaiserl . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragen *

Schutzmarke .

Dr * Lahinann ’
s

vegetabile Milch (poanzemmich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiennilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirkliches Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdsutich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwert !) der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gJeichwerthig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .
Man verlang « Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewei h in Ohs aB

84
40

Herrn Hermann ärmer .
1 . Columbus - Marsch ..... .....
2 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen * . . . . . .
3 . Ständchen ....... ......
4 . Im Walde , Polka - Mazurka “ . . . . . .
5 . C’avatine aus „ Nebucadnezar “ . . . . . .
6 . Schwedische Bauernhochzeit . . . . . .
7 . Potpourri aus „ Carmen “ . . . . . . . .
8 . Ländliche Bilder , Walzer ..... .

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

3
3

Mehrere feine Kinderwagen
werden unter dem Selbstkostenpreis abgegeben bei 9810

t ' ram AUF .

75
'
2050

25 ' 1850

Eimmsaclieia
von Fruchten aller Art . Recepte gratis .

Niederlagen bei :

44
28
32
40
30
20

August Rörig & Oie « 9
6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

© elfarliea- uuh f ujjhoöcnjnitif ,

l > oethe » tra » se 13 , Ecke Adolplisallce .
Kelterei : Adlerstrasse OS .

Ausstellung .

Zwei lH - Metcr sofort abzugeben . 9800
M . Erl », NicolaSstratze 16 .

Hecht . . .
Backfische .
IV . Urod n . Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, ° K .
Q

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
{die zwischenWiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich
und umgekehrtver-
kehrenden Züge),

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

n . ,, „ 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber

III . Ficlualicn .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Neue Etzkart . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .

3038
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J Muhl . « cpr . Heilg - hülse ,
rtUßltl Barcnstratze 2 , 2 .

520 C3Sf 8««p 1008 t » | | 48
12201 1256 2131 » z »'l 43»>
622 722 822t » 822 92» t * 1021

1112 in »
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf

Für

Kranke

le¬

it
au
® i

S '

rot
nc

Z >
tot
B >
be

j ."
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in Wiesbaden .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

22
12
15

- 60
— 50
- 28
- 50
- !60
31-
- 120
—-36

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Olystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfelwein - Kelterei

Fried . Groll
,

66 -
60 -
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1 |—

— 30
— 50

Fahrbach .
Flotow .
Jos . Strauss .
Waldteufel .
Verdi .
Södermann .
Bizet .
Czibulka .

14 -
3

'
60

5 20
Familiett - Uuchrichtett .

Ans den Wiesbadener Oiuitstandoreüistern .
Geboren . 2 . August : dem Maurermeister Christian Fischer e. T .,

Hedwig . 5 . August : dem Taglöhner Johannes Brcitwieser c S .^
Philipp Wilhelm .

Anfgrbote » . Stationsdiätar Julius Bernhard Scharsich zu Schön¬
berg bei Berlin mit Caroline Philippine Meiscnzahl hier . Metzger
Valentin Carl Frcppon hier mit Sophie Wilhelmine Rirdingrr
hier . Schlossergehülfe Carl Georg Guckes zu Clarenthal mit
Elisabeth Merten daselbst . Schutzmann Johannes Reuter hier ,
borher zu Mittelbucheu , mit Anna Marie Catharine Keutel zu
Frankfurt a . M .

Gestorben . 6 . August : unverehelichte Näherin Friederike Blum ,
18 I . 7 M . 1 T . 7 . August : unverehelichte Privatiere Marie
Weber , 72 I . 8 M . 26 T . ; Johann , gen . Jakob , S . des Schuh¬
machers Gustav Fritz , 4 M . 3 T . ; Catharine , geb . Zeitz , Ehe »
frau des Taglöhners Johann Becker , 51 I . 3 M . 6 T .

Ans den Clvilstaudsrrgistrrn der Nachbarorte .
Alebrich . Geboren . 28 . Juli : dem Taglöhncr Andreas Herbst

e . T . 29 . Jnli : dem Taglöhuer Georg Andreas Kauth e. S .
30 . Juli : dem Taglöhner Joseph Schuld e. S . 1 . August : dem
Fuhrmann Beruh . Hachcnberger e. T . : dem Hauptsteueramts -
Assistenten Paul Walther e. S . 2 . August : dem Fuhrmann
Hermann Walther e. © . ; dem Schrankenwärter Ludwig Weigel
c . T . 6 . August : dem Wagner Joseph Schoske e . T . Auf¬
gebote » . Fabrikarbeiter Jakob Martin Klee mit Katharina
Elisabeth Fasel , Beide hier . Schuhmacher Peter Schaudel mit
Luise Conde , Beide zn Mannheim . Arbeiter Karl Friedrich
Kuaak mit Amanda Alwine Wilhelmine Dinse , Beide zu Polchow .
Fabrikant Ludwig Karl Anton Wilkening zu Hannover mit Helene
Karoline Philippine Dyckerhpn hier . Verehelicht . 6 . August :
verwittweter Schiossermeister Karl Anton Kunz hier mit der
Wittwe Berk , Kunigunde , geb . Boos , zn Kastel ; Werkfübrcr
Christian Adam Kästner mit Marie Weyer , Beide hier . Gestorben .
1 . August : Cigarrenmacher Job . Boos , 57 I . 6 . August : Otto
Wilhelm , S . des Buttermeisters Heinrich Gietmann , i I .
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- 45
— 8 :
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— 50 :
- 40 :
- 18 ,
— 14

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weitzkraut . . „ „

„ p . 50 K .
Rothkraut . . p .„
Neue g . Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . „ „
SaurcKirichen, , „
Himbeeren . . „ „

Seidelbeeren
. „ „

reitzelbecren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Aepfcl ..... „ „
Birnen
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlnngon .
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$ Von Florsheim ( Bad 3
WeUbaofi ) nur Wert » , jt Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertage ‘
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160 ,
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Grösste Annehmlichkeit und Ersparnis durch Wegfall jeder
besonderen Feuerung !

Das echte Dresdner Patent -Plätteisen ist schwarz emaillirt , zu 3*/8 Mk .,
Marke „ Mein Ideal “, hochfeine Ausführung , ganz nickel - polirt , zu
6 Mk ., der Carton Glühstoff Pat . Martin zu 40 Pfg . überall käuflich .

Deutsche Glühstoff - Gesellschaft Dresden .

I . Aruchtmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . ^ iehmarftt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Ans auswärtigen Zrttnngen » nd nach Mrertrn
^ iittsteilnngen .

LFamilitn -Aschrichtkn, dem „Tagblatf in beqlaubigter Form virect
werken hierunter toftenfver verönerttlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ghmnasial -Director Dr . Menge ,
Boppard . Herrn Major Friedrichs , Schlettstadt . — Eine Tochter :
Herrn Negierungsrath Hermann v . Gehring , Potsdam . Herrn
Dr . Eberhard Noltenius , Bremen . Herrn Dr . Brillat , Aachen .
Herrn Professor Freihcrrn v . Eiseisberg , Königsberg . Herrn
Walter Langen , Köln . Herrn Oberlehrer Stalmann , Norden .

Verlobt . Fräulein Gisela v . Heyden mit Herrn Lieutenant Alex ,
v . Massotv , Cartlow — Gnesen . Fräulein Kati v . Hoffmann mit
Herrn Referendar Siegfried Freiherrn v . Thiclmann . Mockau .
Fräulein Toni Eckhardt mit Herrn Edmund Nassau , Düsseldorf .
Fräulein Betty Dnhrenheimer mit Herrn Alfred Sasserath ,
Mannheim — Lüttich .

Verehelicht . Herr Konrad Bertelsmann mit Fräulein Frieda
Schweitzer , Bielefeld . Herr Notar Franz Wetzland mit Frau
E . Barkholt , geb . Grimberg , Oberkassel . Herr Apotheker Adolf
Hopmann mit Fräulein Marie Bennemann , Ahlen i . W . Herr
Amtsrichter Dr . Wellenkamp mit Fräulein Else Grubitz , Coppen¬
brügge . Herr Hermann Esgen mit Fräulein Milltz Schellmann ,
London — M .-Äadbach .

Gestorben . Herr Steuer - Jnfpector Hauptmann a . D . Hugo Getzler ,
Leipzig . Herr Generalarzt z. D . Dr . med . Meißner , Leipzig .
Herr Gyuinasial - Direktor Kräh , Insterburg .
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t Bis Büdosheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Nikdr .
Preis .

Ayiesbaden -
Niedernhausen -

Limburgr
(Hess . Ludwigsb .)

Nundbrod „ 0,5 K .
g

Weitzll
'
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I • „ 100 „
, II . „ 100 „

Noggeumchl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „
V . Dleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchflcisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schtvciueflcisch „ „
Kalbfleisch . . ; :
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specktzeräuch .) . „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schlvartenmagen :

frisch .......
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwurst . „ „
Leber - n . Bluttvurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

2
'
20
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Margarcte Düngen 3 .
^

Et .
^
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"

tlwi )
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Lesd )id! '

Masseuse . Massage in und auizer dem Hanse .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 10 . August 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistetg '

W |
4»l A

G ? G

Vieh -
Es waren

auf¬
getrieben

Qual . Preise von — b is Anmerkung .

Stück per M . Bf . M . Pf .

Ochsen . | 76 I . 50 kg 66 — 70 —
II . Schlacht - 60 — 64 —

Kühe . . | 115 I . gewicht 54 — 58 ——

Schweine
II . 52 54 —

768 1 kg — 96 1 2
Kälber . 478 Schlacht - 1 20 1 40
Hammel . 132 gewicht 1 28 1 32
Ferkel . . 152 22 — 33 —
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